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„Heilbronn entwickelt den Neckarbogen und lädt 
mit dieser Broschüre alle Interessierten ein, dabei zu 
sein, einen Überblick über die Teilnehmerarbeiten zum 
zweiten Investorenauswahlverfahren und einen Ein-
blick in den zweiten Bauabschnitt, vom Wettbewerb 
bis zum ersten Spatenstich, zu erhalten.“
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Heilbronn erlebt seit Jahren eine sichtbare Transformation, die weit über die Stadtgrenzen 
hinaus gespannt verfolgt wird. Die Stadt geht mutig neue Wege, um ihre Attraktivität be-
ständig weiter auszubauen. Heilbronn ist Bildungs- und Wissensstadt, starker Wirtschafts-
standort, Start-up-City und zukünftig Standort des Innovationsparks Künstliche Intelligenz 
(KI) Baden-Württemberg. Für Bewohnerinnen und Bewohner wie auch für Besucherinnen 
und Besucher wird die Stadt damit immer attraktiver und entwickelt eine Magnetwirkung 
für neu zuziehende Fach- und Führungskräfte aus dem In- und Ausland. 
Mit der Realisierung des ersten Bauabschnitts Neckarbogen zur Bundesgartenschau 2019 
hat das Stadtquartier einen wichtigen Meilenstein erreicht. Mehr als 600 Menschen wohnen 
dort mittlerweile. Gastronomiebetriebe und Dienstleister wie Architekturbüros sind bereits 
vor Ort. Mit Weitblick hat die Stadt die ehemalige Gewerbebrache am Rande der Innenstadt 
und in direkter Nähe zum Hauptbahnhof aus dem Dornröschenschlaf erweckt. Die enormen 
Anstrengungen haben den Grundstein für ein nachhaltiges Quartier der Vielfalt gelegt, das 
für viele Zielgruppen neuer Lebensmittelpunkt und Erholungsziel werden soll. Kurz: Es ent-
steht die gemischt genutzte europäische Stadt. 
Die Ziele für den Neckarbogen hinsichtlich der architektonischen, städtebaulichen und nut-
zungsspezifischen Anforderungen sind weiter hochgesteckt. Der erste Bauabschnitt hat da-
bei gezeigt, dass diese ambitionierten Ziele gemeinsam mit engagierten Partnern realisiert 
werden können.
Die Messlatte liegt hoch und wird es für die weiteren Abschnitte der Aufsiedlung im Neck-
arbogen auch bleiben. Die Wettbewerbsbeiträge für den zweiten Bauabschnitt haben die 
schon hohen Qualitätsanforderungen mehr als erfüllt. Wir dürfen mit Stolz sagen, dass die 
Qualität der eingereichten Arbeiten im Vergleich zum ersten Investorenauswahlverfahren 
noch einmal gestiegen ist und damit ein extrem hohes Niveau erreichte. 
Erstmals hat der Gemeinderat zwingende Vorgaben über die Realisierung von gefördertem 
Wohnraum mit 20 Prozent Mindestvorgabe erreicht. Ich freue mich sehr, dass die Bauherren 
diese Messlatte mit durchschnittlich rund 30 Prozent noch übertroffen haben.
176 Bewerbungen wurden für die drei Baufelder K, L und M eingereicht. Die sechsfache Über-

Von Anfang an hat der Neckarbogen den Anspruch, als 
Stadtquartier der Zukunft beispielhafte Lösungen für 
die urbanen Fragen unserer Zeit aufzuzeigen. 

Vorwort
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zeichnung der 28 Grundstücke im zweiten Bauabschnitt belegt 
die Attraktivität des sich entwickelnden Stadtquartiers Neckar-
bogen und kann bereits jetzt als großer Erfolg verbucht werden. 
Jeder einzelne Wettbewerbsbeitrag wird in dieser Broschüre aus-
führlich vorgestellt. So können Sie sich einen Überblick verschaf-
fen über die eingereichten Arbeiten. Leider konnten wir nur einen 
kleinen Teil davon auswählen, der im zweiten Bauabschnitt rea-
lisiert wird. Ich ermuntere Sie daher bereits jetzt, sich mit Ihren 
Ideen in die kommenden Auswahlprozesse einzubringen und 
danke allen beteiligten Investoren und Architekten sehr herzlich 
für ihr Engagement.

„Die Ziele für den  
Neckarbogen sind  
weiter hochgesteckt.“

Harry Mergel, Oberbürgermeister

Harry Mergel, Oberbürgermeister
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Mit dem ersten Bauabschnitt im Jahr 2019 wurden im Neckarbogen national und internati-
onal Maßstäbe gesetzt.
Qualität ist hier das wichtigste Kriterium. Sei es in der Art der Bebauung, der Gestaltung der 
Landschaft und des öffentlichen Freiraums oder auch der technischen Infrastruktur. Quali-
tät ist somit das Hauptaugenmerk der hier Verantwortlichen. Die sogenannte Konzeptver-
gabe ist dabei ein bewährtes Modell, städtebauliche und architektonische Qualität zu erlan-
gen: Bei fixen Grundstückspreisen bestimmt das beste Konzept, was auf einem Grundstück 
gebaut wird.
Durch parzellenweise Ausschreibung und Vergabe der Grundstücke auf Grundlage des Rah-
menplans für das Stadtquartier Neckarbogen sowie der beschlossenen Vergabemodalitäten 
entsteht die gewünschte Kleinteiligkeit des Quartiers. In Nachbarschaft zueinander bilden 
die ausgewählten Einzelprojekte die jeweiligen Baufelder. 
Mit der Auswahl der Investoren im Konzeptverfahren wird bei unterschiedlichen Bauaufga-
ben die höchste bauliche Qualität erzielt. Damit wird sie zur Basis für ein zukunftsweisendes 
Quartier mit nachhaltiger und lebenswerter Architektur. 
Die vorliegenden Ergebnisse des durchgeführten Investorenauswahlverfahrens haben die 
Erwartungen mehr als erfüllt: 176 Konzepte wurden nach umfassender Vorprüfung durch 
Gemeinderäte, Verwaltung und externe Fachleute bewertet. Die Qualität und die Vielfalt 
der eingereichten Arbeiten sind beeindruckend. So ist der zweite Bauabschnitt die würdige 
Fortsetzung des ersten. 
Der Gemeinderat erhält durch die beratende Baukommission die Sicherheit, dass die aus-
gewählten Projekte von der Wettbewerbsidee bis zur Ausführung hinsichtlich ihrer Quali-
tät begleitet werden. Die Baukommission setzt sich aus bundesweit tätigen Fachleuten der 
Disziplinen Architektur und Städtebau mit einem breitgefächerten Erfahrungsschatz sowie 
aus Fachleuten der Bauverwaltung zusammen. Sie gibt den zukünftigen Bauherren gestal-
terische, aber auch grundsätzlich konzeptionelle Empfehlungen für die Weiterentwicklung 
der Gebäude mit auf den Weg.

Durch die Erfüllung der selbstgesteckten hohen  
Qualitätsziele hat Heilbronn ein einzigartiges und 
nachhaltiges Stück Stadt dazugewonnen. 

Vorwort
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Das Gesamte wie auch die Details werden zusammen betrachtet 
und bewertet. Vom Städtebau über das einzelne Haus bis zum 
gemeinsamen Innenhof soll alles eine Einheit in Vielfalt werden 
und über das Einzelvorhaben hinaus den künftigen Charakter des 
gesamten Stadtquartiers Neckarbogen prägen.
Die Empfehlung der Baukommission für das bauantragsreife Ge-
bäude eines jeden der 28 Grundstücke fließt letztlich in die finale 
Verkaufsentscheidung des Gemeinderates ein. 	
Wir freuen uns, gemeinsam mit den Bauherren, den internen 
und externen Fachleuten sowie dem Gemeinderat der Stadt Heil-
bronn diesen spannenden Prozess vom Wettbewerb bis zum fer-
tiggestellten Gebäude begleiten zu können. 

Reiner Nagel, Vorsitzender der Baukommission

Wilfried Hajek, Baubürgermeister a.D. der Stadt Heilbronn

Baubürgermeister a.D. Wilfried Hajek und Reiner Nagel
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Key Facts 2. Bauabschnitt

Der Neckarbogen	
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176 
Wettbewerbs- 

beiträge

3 
Baufelder

28 
Grundstücke

ø 350 m² 
Grundstücksgröße

Besondere  
Grundrisstypen

(Schaltzimmer,  
Add-on-Wohnungen,  
Clusterwohnungen,  

Senioren-WG)

rund 30% 
geförderter  
Wohnraum

5 bis 6 
Stockwerke

Besondere  
Bauweise:

Stampf-
lehmbau

Auszeichnungen

Polis Award 2017
Preisträger in der Kategorie “Urbanes 
Flächenrecycling”

Deutscher Brückenbaupreis 2018
Preisträgerbauwerk in der Kategorie  
„Straßen- und Eisenbahnbrücken“  
(Bleichinselbrücke)

Staatspreis Baukultur  
Baden-Württemberg 2020
Preisträger in der Sparte  
“Städtebau und Freiraum” 

Auszeichnung “Beispielhaftes 
Bauen 2015-2020” 
Preisträger in der Kategorie  
Stadtplanung für das Gesamtprojekt

Hugo Häring Preis 2020
Preisträger in der Kategorie  
Stadtplanung für das Gesamtprojekt

Deutscher Städtebaupreis 2020
Auszeichnung

Brownfield24 Award 2021
Preisträger in der Kategorie “Wohn- und 
Quartiersprojekte”
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BUGA und 1. Bauabschnitt

Der Neckarbogen
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BUGA 2019. Die Zukunft ist jetzt.
Im Jahr 2019 war Heilbronn 173 Tage lang Schauplatz der Bun-
desgartenschau (BUGA). Es war die erste BUGA in Kombination 
mit einer Stadtausstellung. In einem neuen Parkgelände präsen-
tierte Heilbronn bei einem fröhlichen Fest mit über 2,3 Millionen 
Besuchern große Gartenkunst. Doch die BUGA war weit mehr 
als eine sechsmonatige Demonstration gärtnerischen Könnens. 
Denn die BUGA 2019 bot Heilbronn die Chance, Teile des Stadt-
gebiets um- und neuzugestalten. So kam der BUGA auch eine Be-
deutung als Motor der Stadtentwicklung zu.

Die Stadt der Zukunft
Heilbronn entwickelte mit Hilfe der Bundesgartenschau 2019 als 
leistungsstarker Impulsgeber ein neues Stadtquartier. Auf einer 
brachliegenden, innenstadtnahen Fläche, einst für den Güterum-
schlag zwischen Neckar und Eisenbahn, legte sie den Grundstein 
für das „Stadtquartier Neckarbogen“. Die BUGA entwickelte die 
grüne Infrastruktur sowie alle unterirdischen Anlagen für eine 
lebenswerte und abwechslungsreiche Stadtlandschaft, letztlich 
für ca. 3.500 Menschen und 1.000 Arbeitsplätze. Der erste Bauab-
schnitt für ca. 700 Bewohner und 150 Arbeitsplätze war bereits 
während des BUGA-Sommers bewohnt – das war erstmalig in 
der fast 70-jährigen Geschichte der Bundesgartenschauen. An-
gestrebt wurde ein lebendiges Quartier mit sozialer und funk-
tionaler Mischung für eine Großstadt des 21. Jahrhunderts. Die 
Vergabe für die 22 fertiggestellten Häuser erfolgte nicht nach 
Höchstpreis, sondern in Konzeptvergabe. Im Gleichklang von 
Nutzung, Architektur und technischer Innovation wurde an Bau-
herren vergeben, die z.B. sozialen Wohnungsbau, Gewerbe im 
Erdgeschoss, modular veränderbare Wohnungen und innovative 
Baustoffe ebenso gewährleisteten wie eine zukunftsweisende 
Mobilität der Bewohner.

Einen lebendigen Stadtteil entwickeln
Ein Quartier lebt von seiner Vielseitigkeit und dem städtischen 
Miteinander. Wenn sich verschiedene Lebensstile und -formen 
gegenseitig befruchten, kann gesunde Gemeinschaft gedeihen. 
Das Stadtquartier Neckarbogen entsteht auf diesem Gedanken. 
So, wie jedes der 22 Gebäude in seiner Architektur einzigartig ist, 
so sollen ihre Nutzung und ihre Bewohner bunt gemischt sein.
Neben der Mischung steht die Nachhaltigkeit im Fokus der Ent-
wicklung. Holz ist dabei der meist verwendete Baustoff in der 
Stadtausstellung und unterstreicht damit den Anspruch an 
nachhaltiges Bauen. Mit dem bei seinem Bau höchsten Holzhaus 
Deutschlands setzt die Stadtausstellung neue Maßstäbe.
Der 1. Bauabschnitt der Stadtausstellung entstand auf engstem 
Raum, im Gelände der Bundesgartenschau Heilbronn 2019, die 
sich selbst in der Aufbauphase befand – zeitgleich und in engstem 
Zeitfenster. Das waren höchste Anforderungen an alle Mitwirken-
den in Baukunst und Organisation. Hier sind keine futuristischen 
Modell-Exoten entstanden, sondern die ersten Häuser eines be-
wohnbaren, lebendigen und attraktiven neuen Stadtviertels.
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Das Verfahren im  
2. Bauabschnitt

Investorenauswahlverfahren
Zeitlicher Ablauf
•	 Anmeldung (Onlineformular) � ab 29.07.2020
•	 Ausgabe der Auslobung (online) � 31.07.2020
•	 Abgabe der Beiträge (digital + Pläne) � 29.10.2020
•	 Abgabe der Beiträge (Modell) � 05.11.2020
•	 Sitzung Bewertungsgremium� 17. & 18.11.2020
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Allgemeine Verfahrensbedingungen
Es handelte sich um ein Investorenauswahlverfahren, das dazu 
dienen sollte, geeignete Käufer für die Grundstücke K1-K10 so-
wie L1-L10 und M1-M8 des Neckarbogens auszuwählen. Dieses 
Auswahlverfahren wurde als offenes Investorenauswahlverfah-
ren zur Anbahnung eines Grundstückerwerbs ausgelobt und war 
nicht anonym. Die Vorschläge des Bewertungsgremiums verstan-
den sich als Empfehlungen an den Gemeinderat der Stadt Heil-
bronn. Das schlussendliche Entscheidungsrecht eines Grund-
stücksverkaufs oblag dem Gemeinderat.
Jeder Interessent hatte die Möglichkeit, sich auf eine beliebige 
Anzahl an Grundstücken zu bewerben. Für jedes Grundstück 
waren eine architektonische Planung und eine unterfütternde 
Konzeptidee zu erstellen. Kamen aus Sicht des Verfassers meh-
rere Grundstücke für das Vorhaben in Frage, konnten diese als 
Alternativstandorte benannt werden. 
Hielt das Bewertungsgremium einen anderen als den vom Inte-
ressenten vorgeschlagenen Standort oder dessen Alternativen 
für besser, so konnte es diesen anderen Projektstandort für die 
Umsetzung des Vorhabens vorsehen. Ein Anspruch des Interes-
senten auf Zuteilung des gewünschten Projektstandorts bestand 
demnach nicht. Die Interessenten für das vom Bewertungsgre-
mium ausgewählte „andere“ Grundstück hatten in diesem Falle 
gleichfalls keinen Anspruch auf die Zuteilung des nun anderwei-
tig vergebenen Grundstücks.
Um eine vielfältige und baukulturell anspruchsvolle bauliche 
Komposition der drei neuen Baufelder zu erhalten, musste ein 
Interessent bei Bewerbungen auf zwei nebeneinanderliegenden 
Grundstücken jeweils mit einem anderen Architekturbüro zu-
sammenarbeiten. 
Insgesamt konnte ein Architekturbüro maximal die Planung für 
zwei – nicht nebeneinanderliegende – Grundstücke innerhalb 
der drei ausgeschriebenen Baufelder einreichen, unabhängig 
von ggf. unterschiedlichen Kooperationspartnern. Somit sollte 
möglichst vielen Interessenten und Architekten die Möglichkeit 
geboten werden, im Neckarbogen planen bzw. bauen zu können.

Wettbewerbsleistungen
Gefordert waren folgende Abgabeleistungen (analog und digital):
•	 Plan architektonisches und städtebauliches Konzept
•	 Schriftliche Erläuterungen (architektonisches und städte-

bauliches Konzept, Erschließungs- und Freiflächenkonzept, 
Nutzungskonzept)

•	 Schriftliche Erläuterungen und Skizzen Konzeptidee
•	 Berechnung der Kennwerte inkl. Nachweis über die Realisie-

rung sozialer Wohnungsbau auf vorgegebenem Formblatt
•	 Referenzen auf vorgegebenem Formblatt 

•	 Verfassererklärung auf vorgegebenem Formblatt und Finan-
zierungsbestätigung

•	 Modell im Maßstab 1:200
•	 nur digital: dwg/dxf des Entwurfs

Bewertungskriterien
Gesamtkonzeptidee
•	 Inhaltliches Gesamtkonzept
•	 Eigentümerstruktur
•	 Ideen zur Stärkung lebendiges Stadtquartier
•	 Ansätze soziales Konzept

Merkmale Architektur und Funktionalität
•	 Ablesbare Entwurfscharakteristik
•	 Baumaterialen
•	 Art der Erschließungskerne
•	 Einhaltung und Ausnutzung Parzellengrenzen
•	 Planung der Nebenanlagen

Freiräume und Ökologie
•	 Nutzung der Dächer
•	 Fassadenbegrünung
•	 Nutzung der Hofflächen
•	 Material der Hofflächen

Adaptivität und Nachhaltigkeit
•	 Anschlüsse öffentlicher Raum/Barrierefreiheit
•	 Regenerative Energiegewinnung
•	 Wassermanagement
•	 Grauwasserbewirtschaftung

Mobilität
•	 Mobilitätskonzept
•	 PKW- und Fahrradstellplätze
•	 Wo relevant: Integration Tiefgarage und Zufahrten

wesentliche Abweichungen
•	 Abweichungen vom Bebauungsplan
•	 Abweichungen vom Gestaltungshandbuch
•	 Abweichungen von der Aufgabenstellung

Finanzen
•	 Finanzierungsbestätigung
•	 Art der Bestätigung/Höhe
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       Baugruppe

       Mischung Wohnformen

       Familiengerecht

B

Grundstücksnachfrage
Das primäre Interesse an den ausgelobten 
Grundstücken war recht unterschiedlich. 
Das Baufeld K, in direkter Nachbarschaft 
zur bereits fertiggestellten Bebauung, er-
hielt im Vergleich den größten Zuspruch. 
Ein Grundstück im Baufeld M hingegen 
wurde nicht gewählt. Im Rahmen der Sit-
zung des Bewertungsgremiums wurde 
jedoch für alle Grundstücke mindestens 
eine favorisierte Arbeit ausgewählt. Zu-
dem wurde eine engere Wahl benannt, die 
im Falle des Ausfalls eines ausgewählten 
Investors, als Nachrücker herangezogen 
werden konnte. 

         ≥ 25

         17 - 24

         9 - 16

       Baugruppe

       Stampflehm

       Holzhybrid

B         1 - 8

         0

       konventionell/ 

       Massivbau

Bauweise
Materialität und Innovation im Umgang 
mit Baustoffen waren im Wettbewerb 
gefragtes Mittel zukunftsfähigen Bauens. 
Neben konventionellem Massivbau be-
diente ein Großteil der Planer sich dem 
Holzhybridbau. Aber auch unkonventio-
nelle Materialien wurden gewählt. So ist 
besonders eine Arbeit mit Stampflehm 
hervorzuheben.

 

Nutzungs- / Bewohnerkonzept 
Innerhalb des Auswahlverfahrens legte 
das Bewertungsgremium auch großen 
Wert auf die Ausgewogenheit der Nut-
zungs- und Bewohnerkonzepte für die je-
weiligen Grundstücke. Im Ergebnis wurde 
eine Mischung angestrebt, die auch auf 
die bereits umgesetzten Teile des 1. Bau-
abschnitts abgestimmt ist.

       Seniorengerecht

       Wohngemeinschaften

AUSWERTUNGSGRAFIKEN ZU DEN AUSGEWÄHLTEN WETTBEWERBSBEITRÄGEN

Auswertung der Wettbewerbsbeiträge

Investorenauswahlverfahren
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Nutzung der Dachebene
Die Nutzung der Dachflächen wurde im 
Sinne der Auslobung als Gemeinschafts-
fächen oder zur Energiegewinnung durch 
Photovotaikanlagen geplant.  

Geförderter Wohnraum pro 
Gebäude
Die Auslobung zum Investorenauswahl-
verfahren beinhaltete eine Verpflichtung 
zur Integration von mindestens 20% ge-
förderten Wohnungen je Projekt. Die aus-
gewählten Arbeiten erfüllten diese Forde-
rung zum Teil über. Baugruppen waren 
aufgrund der besonderen Struktur der 
Bewohnerschaft formal von der Vorgabe 
ausgenommen, setzten sie aber teilwei-
se dennoch im Sinne eines Mehrwerts für 
das Quartier um.

Wohneinheiten pro Gebäude
Neben der Zielgruppe der Wohnungs-
bauprojekte wurde im Verfahren auch 
die Anzahl der potenziell umzusetzenden 
Wohneinheiten betrachtet, um den Anfor-
derungen an eine effiziente Ausnutzung 
der vorhandenen Wohnbauflächen ge-
recht zu werden.

       Baugruppe

         ≥ 20 

       15 - 19

       Baugruppe

       80% - 100%

       60% - 59%

       Baugruppe

       Mischung

       Gemeinschaftsflächen

B        Photovoltaik        10 - 14

       1 - 9

       40% - 59%

       20% - 39%

       < 20%

BB

AUSWERTUNGSGRAFIKEN ZU DEN AUSGEWÄHLTEN WETTBEWERBSBEITRÄGEN

Aus 176 gültigen Wettbewerbsbeiträgen wurden 
durch das Bewertungsgremium 28 Arbeiten ausge-
wählt und jeweils einem Grundstück zugeordnet mit 
dem Ziel ein durchmischtes Quartier mit unterschiedli-
chen Qualitäten und individuellen Konzepten zu schaf-
fen, die im Zusammenspiel die moderne Stadt der Zu-
kunft bilden und den Ansprüchen gerecht wird.
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Ausgewählte Arbeiten

Einzelarbeiten
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für die Umsetzung ausgewählten Beiträgen. Diese haben sich aus den 176 eingereichten 
Beiträgen erfolgreich durchgesetzt.

Während der Sitzung des Bewertungsgremiums erfolgte die Auswahl der Beiträge inner-
halb mehrerer Wertungsrundgänge. Die Dokumentation der Beiträge beginnt mit den 

Auf den 28 Grundstücken des zweiten Bauab-
schnitts kommen 19 unterschiedliche Investoren 
und 26 verschiedene Architekten zum Zug.
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• 	 Das  Gebäude integr iert  s ich  in  die  vorge -
gebene städtebaul iche Leit idee.  Es  ist  zum 
einen zurückhaltend,  jedoch gl iedert  s ich 
die  rhythmisierte  Fassade dynamisch in  die 
umgebende Bebauung ein.

• 	 Indiv iduel le  Wohnungen mit  pr ivaten,  int-
rovert ierten Freibereichen

• 	 Gemeinsame Flächen im Erdgeschoss  sowie 
auf  dem D ach

• 	 Betonfert igtei l -Massiv konstrukt ion aus 
Rec ycl ingbeton

Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

2.129 m 2

1.030 m 2

232 m 2

16

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

Investor	 Projektbau Harsch GmbH

Architekt	 Planfabrik SPS Architekten PartgmbB
K1

20 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



21K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

2.099 m 2

1.212 m 2

134 m 2

12

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K2
Investor	 Baugemeinschaft Hafenbande GbR

Architekt	 Dipl. -Ing. Sonja Kömmet Architektin

• 	 Unterschiedl iche Grundrisstypen:  Wohnen 
um den Kern und Wohnen mit  e inem zent-
ralen of fenen Wohnbereich

• 	 Die  Wohnungsgrößen s ind durch die  Posit i -
on der  Wohnungstrennwand var iabel ,  eben-
so die  Anzahl  und Größe der  Räume.

• 	 Co -Working und Gastronomie im Erdge -
schoss

• 	 Dachgarten mit  Ge wächshaus 

22 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



23K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2416 m 2

1229 m 2

76 m 2

20

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K3
Investor	 STRENGER Bauen und Wohnen GmbH

Architekt	 Hadi Teherani Architects GmbH

•	 Identitätsst i f tende Fassade mit  hohem W ie -
dererkennungswert

• 	 F lexible  Grundrissorganisat ion über  Gene -
rat ionen

• 	 H ohe Wohn-  und Aufenthaltsqual i tät  nach 
Innen und Tiefenwirkung der  Fassade nach 
Außen durch die  Loggien

• 	 Ressourcenschonende und hochwert ige 
Rec ycl ing-Aluminiumfassade

• 	 Dachterrasse  mit  Kochgelegenheit

24 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



25K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1597,8  m 2

855,75  m 2

61 m 2

12

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K4
Investor	 Rommel Immobilien Zwei GmbH

Architekt	 BWK.Architekten GmbH

•	 Die  k lass isch als  Zweispänner  angelegte 
Blockbebauung ermögl icht  durch die  zen-
trale  E rschl ie ßung die  unterschiedl ichsten 
Grundrissvar ianten.

• 	 F lexible  Anordnung der  Wohnungen ermög-
l icht  die  lockere  Ausgestaltung der  Fassade 
mit  den je  Geschoss  wechselnden Loggien.

• 	 Das  Erdgeschoss  w ird  hinter  e inem großzü-
gigen Eingangsbereich durch einen Gemein-
schaftsraum mit  Terrassenf läche ergänzt .

• 	 E in  geschützter  Aufgang führt  zu  e iner  pr i -
vaten Terrasse  für  die  Hausgemeinschaft .

26 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



27K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

396,7  m 2

1707,2  m 2

880,4  m 2

48,1  m 2

12

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K5
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 wittfoht architekten bda

• 	 E rdgeschoss  bietet  Gemeinschaftsraum 
zum Innenhof  a ls  auch eine Ge werbef läche 
zum öffent l ichen Raum hin  an.

• 	 Das  Wohnungsangebot  r ichtet  s ich  an 
E inzelpersonen ebenso w ie  an Paare  und 
Famil ien.

• 	 Barr ierefreie  Erschl ießung sow ie  e in  mo -
dularer  Aufbau der  Geschosse mit  1-  b is 
4-Zimmer-Wohnungen.

• 	 Jede Wohneinheit  ist  nach zwei  Seiten aus -
ger ichtet  und hat  e inen eigenen Außenbe -
reich in  Form einer  Loggia/eines  Balkons.

• 	 Dachgarten

28 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



29K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2149 m 2

1168 m 2

215,5  m 2

17

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K6
Investor	 GBI Wohnungsbau GmbH 

Architekt	 hms architekten GmbH

•	 100% gefördertes  und bezahlbares  Wohnen 
in  den Obergeschossen

• 	 E ntstehen sol l  neben einer  ge werbl iche ge -
nutzte  belebten EG-Zone ein  Wohnungsmix 
aus  2-  b is  4  Z immer- Wohnungen.

• 	 Kle inere  Wohnungen für  S ingles  und Paa-
re,  a ls  auch größere  Wohnungen für  junge 
Famil ien und barr ierefreie  Wohnungen für 
Senioren oder  behinderte  Menschen

• 	 Gemeinschaft l icher  grüner  Dachgarten

30 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



31K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1467 m 2

789 m 2

126,63  m 2

10

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K7Investor	 Kruck+Partner Neckarbogen GmbH & Co. KG

Architekt	 Baumschlager Hutter München GmbH

•	 Der  Baukörper  wird  maßgebl ich  durch den 
zentralen E rschl ießungskern def iniert .  Der 
daraus  result ierende Zwei-Spänner  bietet 
mit  e inem zusätzl ich  zuschaltbaren Zimmer 
Flexibi l i tät  im Wohnungsmix  (3  -  4  Z immer) .

• 	 A l ternierend über  die  Geschosse angeord-
nete  Loggien rhy thmisieren den Baukörper 
hin  zur  Paula-Fuchs -  Al lee.

• 	 A l le  Wohnungen sol len barr ierefrei  ausge -
führt  werden.  Zusätzl ich  werden 60% der 
3  -  4  Z immer-Wohnungen als  geförderter 
Wohnraum angeboten.

32 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



33K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2240 m 2

1270 m 2

175 m 2

17

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K8
Investor	 Südbaden Immobilien GmbH

Architekt	 STUDIO SF Simont Fischer & Architekten GmbH

•	 Out  of  Off ice  Café  -  Belebung der  Erdge -
schosszone

• 	 Spieler isch gerasterte  Fassade erzeugt  e in 
abwechslungsreiches  und interessantes 
E rscheinungsbi ld.

• 	 Das  EG hebt  s ich  kontrastreich vom darü-
berl iegenden Bereich ab.  Die  öf fent l iche 
und pr ivate  Nutzung ist  damit  von Außen 
klar  ablesbar.

• 	 Dachf läche wird  vor w iegend intensiv  be -
grünt  und als  gemeinschaft l icher  Dachgar-
ten nutzbar  gemacht .

34 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



35K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

288 m 2

1235 m 2

804 m 2

0 m 2

12

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K9
Investor	 Kruck+Partner GmbH & Co. KG

Architekt	 Steimle Architekten GmbH

•	 E in  str ingentes  Raster  z ieht  s ich  um al le 
drei  Fassadenseiten und gl iedert  den Bau-
körper.

• 	 Durch eine modulart ige  Grundrissorgansia-
t ion können unterschiedl iche Wohnfor men 
geschaffen werden.

• 	 In  seiner  Programmierung als  re ines  Wohn-
gebäude beherbergt  das  Gebäude unter-
schiedl iche Wohnformen in  unterschiedl i -
chen Größen.

• 	 Großzügiger  Durchgangsbereich in  den ge -
meinschaft l ichen Innenhof

36 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



37K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

333,5  m 2

1346 m 2

783 m 2

0 m 2

11

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K10
Investor	 PQ K10 HN GmbH

Architekt	 Auer Weber Architekten BDA Stuttgart München

•	 Gesamtkonzept  für  das  Gebäude setzt 
auf  generat io nsbegleitendes  Wohnen und 
berücksicht igt  sowohl  s ich  im Laufe  des 
Lebens verändernden Raumbedarf. 

• 	 E s  werden im fre i  f inanzierten Bereich ca. 
80  -  90  m2 große 3-Zimmer wohnungen an-
geboten.

• 	 Im E rdgeschoss  zur  Wohnstraße kann eine 
attrakt ive  gemeinschaft l iche Nutzung ange -
ordnet  werde n.  Hierbei  ist  e in  Aufenthalts -
raum für  Veranstaltungen ebenso denkbar 
wie  e in  Raum für  Home -Co -Working.

38 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



39K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1852,65  m 2

1155,7  m 2

149,9  m 2

12

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L1
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 florian krieger architektur und städtebau gmbh

•	 M inimal  def inierte  Grundrisse  werden 
durch eingestel l te  Badboxen struktur iert

• 	 Die  Untertei lung in  e inzelne Räume können 
die  Be wohner  selber  steuern -  Größtmögl i -
che Flexibi l i tät  ist  das  Ziel

• 	 Überhohe Ausbi ldung der  Wohn-Essberei -
che an der  Blockecke zur  Inszenierung des 
Auftaktes  der  F laniermei le  am Floßhafen

• 	 Großzügige Schiebe verglasung der  Eckwo -
hnräume zur  Genese e ines  wechselspiels 
von innen und Außenraum,  Wohn-  und 
Stadtraum

40 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



41K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

433,97  m 2

1664,36  m 2

1170,52  m 2

173,29  m 2

9

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L2
Investor	 Baugruppe AURORA

Architekt	 Gudmundsdóttir & Jungmann G&J Architekten,
		  Karlsruhe

• 	 Als  e in  Baustein  des  neuen Stadtquart iers 
sol l  das  Gebäude zwei  nachbarschaft l iche 
Aufgaben l iefern:  d ie  Umgebung mit  e iner 
öf fent l ich  zugängl ichen Funktion er wei -
tern,  Ge werbe im Erdgeschoss,  a ls  auch die 
Gemeinschaft  auf  dem gleichen Baufeld  zu 
ergänzen.

• 	 A ltersgerechte  Planung,  generat ionenüber-
grei fendes  Wohnen,  bunte  und mult ikultu-
rel le  M ischung,  gemeinschaft l iches  Zusam-
menleben

• 	 Dachgarten mit  extensiver  Begrünung

42 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



43K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

312,8  m 2

1819,4  m 2

904,5  m 2

198,1  m 2

14

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L3
Investor	 Stadtsiedlung Heilbronn GmbH

Architekt	 haascookzemmrich STUDIO2050 PartG mbB

•	 E rstes  Stampflehmgebäude in  Hei lbronn
• 	 Im E G entsteht  e ine  kle ine Markthal le ,  d ie 

mit  dem Vertr ieb von regionalen Produkten 
dem veränderten Umwelt-  und Gesund-
heitsbe wusstsein  Rechnung trägt  und die 
soziale  und wirtschaft l iche Belebung des 
Stadtquart iers  fördert

• 	 Gründach mit  PV-Anlagen

44 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



45K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1244 m 2

690 m 2

0 m 2

9

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L4
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 AllesWirdGut Architektur ZT GmbH

•	 Ankommen:  Kolonnaden markieren den 
E ingang,  durchgestecktes  Haus -Esszimmer 
zum H of

• 	 Organisat ion:  k lare  Zonierung der  Wohn-
grundrisse

• 	 Durchgesteckt :  großzügiger  durchgesteck-
ter  Wohnraum

•	 Freiräume:  of fene und gleichzeit ig  ge -
schützte  Loggien

• 	 AddOn:  Zuschaltbare  Wohnung für  Au-Pair, 
Gäste  oder  Hi l fe

46 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



47K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

311 m 2

1317,82  m 2

828,35  m 2

0  m 2

10

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L5
Investor	 HKIG Hofkammer Immobiliengesellschaft mbH  
		  & Co. KG
Architekt	 müller.architekten Matthias Müller 			 
		  Freier Architekt BDA

•	 Das  gerasterte  Konstrukt ionsprinzip  des 
Gebäudes taucht  ebenfal ls  in  der  Fassa-
dengl iederung auf.  Dieses  Raster  w ird  in 
der  Fenster-  und Fassadenauftei lung mit 
H olzprof i len aufgenommen und prägt  das 
E rscheinungsbi ld  des  Gebäudes.

• 	 Auf  dem Grundstück sol l  das  Thema Famil i -
enwohnen aufgegr i f fen werden.

• 	 Grundsätzl ich  sol len al le  Geschosse den 
gle ichen Wohnungsgrundriss  erhalten.

• 	 Dachnutzung:  PV-Anlagen mit  extesiver 
Dachbegrünung.

48 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2260 m 2

1055 m 2

190 m 2

25

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L6
Investor	 Dürr Holding GmbH

Architekt	 de Winder Architekten GmbH

•	 Geplant  ist  e in  Haus über wiegend für 
Senioren,  a l le instehend oder  Paare  und 
al le ,  d ie  e in  lebendiges  und urbanes  Leben 
suchen.

• 	 Grundidee ist  es ,  im Erdgeschoß Orte  für 
Kommunikat ion,  Leben,  Arbeit  und den täg-
l ichen Bedarf  entstehen zu lassen.

• 	 Dachgarten mit  Gemeinschaftsgärten,  pr i -
vaten Zonen und Flächen für  F i tness,  Feiern 
und zur  Begegnung.

50 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1554,4  m 2

813 m 2

161,5  m 2

15

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

L7
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 BLK2 Böge Lindner K2 Architekten PartG mbB

•	 E G mit  Ge werbeeinheiten und Zugang zum 
H of

• 	 Loggien als  Wintergärten
• 	 E infache Grundrisse  mit  str ingent  durch-

laufenden H austechnikschächten
• 	 Gute  Querlüftung und Nachtauskühlung 

durch durchgesteckte  Grundrisse
• 	 Unterschiedl iche Wohnungsgrößen real i -

s ierbar
• 	 Ge wächshaus mit  Gemeinschaftsraum und 

Dachgarten intensive  Begrünung sowie 
PV-Anlagen

52 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2352 m 2

1273 m 2

233 m 2

15

L8
Investor	 Ali Khan & Anwar Khan

Architekt	 joa studio für architektur GmbH

•	 Das  Konzept  bezieht  s ich  auf  IT-Pioniere, 
ist  aber  f lex ibel .

• 	 Im E G gibt  es  Co -Working- ,  Meet ing-Räume 
sowie  e in  Café.

• 	 In  den OGs entstehen zwei  Formen des  Co -
Liv ings:  Wohngemeinschaften und Cluster-
wohnungen –  mehrere  pr ivate  Wohneinhei-
ten s ind mit  gemeinschaft l ich  genutzten 
Räumen verbunden.

• 	 Tei l  des  Dachgartens  wird  mit  e iner  Pergola 
aus  PV-M odulen überdeckt  und dient  der 
E igenstromerzeugung.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

54 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

391 m 2

1440 m 2

979 m 2

0 m 2

14

L9
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 Andreas Rogg ROGG ARCHITEKTEN

•	 E in  mitt ig  angeordneter  Erschl ießungskern 
te i l t  d ie  Geschossf läche in  2  Häl ften. 

• 	 Den Wohn-  und Aufenthaltsräumen s ind 
durchlaufende Balkon -und Loggien vorge -
lagert ,  welche zu  e iner  hohen Wohnqual i tät 
beitragen. 

• 	 Pro  Geschossebene werden 3  Wohnungen 
angeboten (Zwei  2-  Z immer wohnungen und 
eine 4-Zimmer wohnung ) .

• 	 Das  Objekt  wird  als  e in  „Sozial  innovat ives, 
part iz ipat iven Eigentumswohnprojekt  für 
Selbstnutzer “  konzipiert .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

56 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1296 m 2

738 m 2

0 m 2

11

L10
Investor	 Hertner Holding GmbH

Architekt	 schneider+schumacher Städtebau GmbH

•	 Die  Nutzung des  Erdgeschosses  als  Ho -
meoff ice -Atel ier  er weitert  das  v ie l fä lt ige 
Angebot  im Block .

• 	 Im E rdgeschoss  des  Hauses  bef indet  s ich 
zudem die  E infahrt  zur  gemeinsamen Tief-
garage.

• 	 Der  Wohnungsmix  des  Hauses  folgt  dem 
M otto „family  l iv ing“  und ist  ebenso bunt 
wie  v ie l fä lt ig .

• 	 Auf  den D achf lächen entsteht  e ine  gemein-
schaft l iche Terrasse  und die  Be wohner  ha-
ben die  Mögl ichkeit  der  gemeinschaft l ichen 
Be wirtschaftung von Urban-Gardening.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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59K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2866 m 2

1325 m 2

124 m 2

15

M1
Investor	 Monika Armbruster & Reinhardt Michel

Architekt	 Kauffmann Theilig & Partner  
		  Freie Architekten PartGmbH

•	 Wohnen im Mona-Haus für  a l le inerz iehende 
M ütter  a ls  zeit l ich  befr istete  Lebenshi l fe 
in  der  Gemeinschaft  mit  sozial  engagierten 
Famil ien und Paaren

• 	 Unterstützende und anregende Umgeb ung 
für  hi l febedürft ige  Menschen

• 	 E rdgschossige  Nutzung bereichert  das 
Quart ier  und verbindet  mit  den Be wohnern

• 	 4  Geschosse mit  geförderten Wohnungen
• 	 Rhythmisierung der  Fassade,  Kompaktes 

Volumen
• 	 Pr ivate,  geschützte  Außenräume

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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61K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

1866 m 2

988 m 2

140 m 2

9

M2
Investor	 Baugemeinschaft Hafenhabitat

Architekt	 architekturagentur GmbH

•	 Rüstung für  die  Zukunft  durch Vielzahl 
f lex ibel  schaltbarer  gemeinschaft l icher  und 
pr ivater  Räume.

• 	 Divers ität  durch f lex ible  Verzahnung der 
unterschiedl ichen Bereiche.

• 	 Wohnungsmo dule  können f lexibel  kombi-
niert  werden.

• 	 Schalträume der  „Landungsbrücke“  können 
nach Bedarf  zu  Wohnungen zugeschalten 
werden.

• 	 Die  Funktionszone nimmt al le  dienenden 
Funktionen auf.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

62 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



63K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

2129 m 2

1030 m 2

232 m 2

15

M3
Investor	 Harsch Bau GmbH

Architekt	 Planfabrk SPS Architekten PartgmbB

•	 Die  Wohnungen s ind ablesbar  indiv iduel l , 
jeder  Be wohner  kann s ich  mit  seiner  e ige -
nen Fassade identi f iz ieren.

• 	 Jede Wohnung hat  e inen pr ivaten,  introver-
t ierten Freibereich.

• 	 Zur  Unterstützung der  Gemeinschaft  s ind 
im Erdgeschoss  und auf  dem Dach gemein-
schaft l iche Flächen angeboten. 

• 	 Unterschiedl ichste  Wohnungsgrößen und 
Zuschnitte  ermögl ichen dem Gebäude eine 
H eimat  für  Be wohner  jeden Alters  und Fa-
mil ienstand zu bieten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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65K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

411 m 2

2467 m 2

1296 m 2

251 m 2

15

M4
Investor	 Lehen-Quartier GmbH

Architekt	 Ludwig + Ulmer Freie Architekten GbR

•	 Im E rdgeschoss  des  Gebäudes ist  e ine  La-
denf läche für  e ine  Boutique vorgesehen.

• 	 Im 1.  Obergeschoss  bef indet  s ich  e ine Stu-
denten-WG mit  e iner  großzügigen Außen-
terrasse.

• 	 In  den drei  darüberl iegenden Geschossen 
s ind je wei ls  v ier  2-  b is  3-Zimmer-Wohnun-
gen mit  Loggien untergebracht .

• 	 Im abschl ießenden 5.  Obergeschoss  bef in-
den s ich  zwei  4-Zimmer-Wohnungen,  mit 
großzügigen Dachloggien über  Eck .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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67K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1459 m 2

815 m 2

115 m 2

13

M5
Investor	 Diakonisches Werk für den Stadt- und Landkreis
		  Heilbronn, Kreisdiakonieverband
Architekt	 vogt.heller architekten gmbh

•	 Das  Gebäude sol l  e inen of fenen und einla-
denden aber  auch gle ichzeit ig  sol iden und 
ser iösen Charakter  vermitteln.

• 	 Im E rdgeschoss  ist  e in  Café  geplant .  Zu-
sätz l ich  g ibt  es  e inen kle inen Mobi l i täts -
stützpunkt  mit  „Seniorenmobilen“,  ergänzt 
mit  e inem Raum für  gemeinsame Angebote 
und Akt iv i täten.

• 	 A l le  geplanten Wohnungen s ind barr iere -
fre i ,  rol lstuhlgerecht  und entsprechen den 
Größenvorgaben des  Landeswohnraumför-
derungsprogramms.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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69K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2240 m 2

1200 m 2

170 m 2

14

M6
Investor	 Attempo Projekte GmbH & Co. KG

Architekt	 Baisch + Fritz Freie Architekten BDA PartGmbB

•	 Zwei  S chaltz immer ermögl ichen im Re -
gelgrundriss  die  Wohnungen von 2  bis  5 
Z immer f lex ibel  zu  err ichten.  Die  2-Zim-
mer wohnungen im Norden lassen s ich  über 
Innentreppen verbinden,  so  dass  gestapel-
te  Reihenhäuser  entstehen.

• 	 Die  Loggien s ind je  nach Anforderung.  Süd, 
Ost ,  S üdost  oder  West  angeordnet .

• 	 Die  hocheff iz iente  PV-Module  auf  dem Dach 
und PV-Fassadenmodule  unsichtbar  in  der 
Gebäudehül le  integr iert  s ichern e ine maxi-
male  Energiege winnung und dadurch eine 
Reduzierung von CO 2.

Perspektive

70 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



71K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

428 m 2

2438 m 2

1317 m 2

298 m 2

16

M7
Investor	 STRENGER Bauen und Wohnen GmbH

Architekt	 Raff Architekten, Architektur und Städtebau PartGnB

•	 Fassade.  Ruhige,  k lare  L inien,  f l ießende 
und belebende Elemente mit  Holz

• 	 Ökologische Highl ights :  Att ikagenerator  für 
Strom aus  S onnen und Luftströmung

• 	 Co -Working:  Kombinat ion von Wohnen und 
Arbeiten dr innen und draußen

• 	 Gemeinschafts lounge im EG mit  Küche,  Ar-
beitswelt  und Kommunikat ionsf lächen

• 	 Start-up Flächen im EG:  Anmietbare 
Kleinstge werbef lächen für  Hei lbronner  un-
ternehmen 

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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73K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1652,33  m 2

805,57  m 2

0  m 2

12

M8
Investor	 Elvira und Alexander Throm

Architekt	 MATTES RIGLEWSKI WAHL ARCHITEKTEN

•	 Die  Motivat ion ist  es ,  e inen Beitrag  zur  mo -
dernen und nachhalt igen Stadtgestaltung 
zu  le isten,  wobei  an die  nächste  Generat ion 
gedacht  wird  und das  Haus deshalb  dauer-
haft  im Famil ienbesitz  ble iben sol l .

• 	 Das  Gebäude w irkt  nachhalt ig  in  die  Stadt-
gesel lschaft ,  da  es  aus  sozialer  Verant-
wortung einen Antei l  an  preisgebundenem 
Wohnraum von 50% der  Gesamtwohnfläche 
aufweist .  Bei  der  Planung der  Wohnungs -
größen und -grundrisse  wurde darauf  ge -
achtet ,  dass  die  Wohnungen für  die  Ziel -
gruppe gedacht  s ind.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Nachrücker

Einzelarbeiten

76 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



Architektonische Qualitäten spielten in der be-
wertenden Diskussion eine gleichwertige Rolle zu 
konzeptionellen Inhalten.

cker wurden durch die Baukommission ausgewählt und vom Gemeinderat bestätigt. Sie 
werden in diesem Kapitel abgebildet.

Im laufenden Prozess wurden aus verschiedenen Gründen fünf Projekte von den ur-
sprünglich ausgewählten Investoren zurückgegeben. Die daraus resultierenden Nachrü-

77K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2269 m 2

1241,3  m 2

228,  56  m 2

14

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K6
Investor	 Kruck+Partner Neckarbogen GmbH & Co. KG

Architekt	 weinbrenner.single.arabzadeh 				  
		  architektenwerkgemeinschaft Partnerschaft mbB

•	 Das  Holzhybridgebäude w ird  mit  e iner 
3-dimensionalen hel len Keramikfassade 
verkleidet .

• 	 Das  großf lächig  verglaste  Erdgeschoss,  das 
Durchbl icke zum grünen Innenhof  anbietet , 
befördert  mit  seinem interessanten Ange -
bot  aus  M ode  und Kaffeegenuss.

• 	 Städt isches  und modernes  Wohnen im 
Stadthaus or ient iert  s ich  sowohl  zum ruhi-
gen grünen Innenhof  a ls  auch zur  puls ie -
renden Quart iersmitte.

78 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2196 m 2

1165 m 2

163 m 2

15

K8
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 MATTES RIGLEWSKI WAHL ARCHITEKTEN GmbH

•	 E in  intensiv  durchdachtes  Haus mit  var i -
abel  schaltbaren Wohnungen und hohem 
Wohnwert  bei  durchgängiger  Barr ierefrei -
heit  b i lden die  Grundlagen des  Entwurfes.

• 	 Die  ge wählte  Fassadengestaltung in  Form 
eines  ge wobenen Bandes g ibt  den einzel-
nen Wohnungen Halt  und st i f tet  im neuen 
Stadtquart ier  Identität .

• 	 Belebtes  Erdgeschoss:  quart iersbelebender 
M ult istore  aus  Radladen und Café.

• 	 Soziale  V iel fa lt  spiegelt  s ich  im Haus wider, 
mit  e inem var iablen Mix  aus  2  Zimmer - , 
3-Zimmer und 4  -Zimmer-Wohnungen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2040,82  m 2

1192,03  m 2

89,94  m 2

21

L8
Investor	 Attempto Projekte GmbH & Co. KG

Architekt	 müller.architekten Matthias Müller 
		  Freier Architekt BDA

•	 Auf  dem Grundstück L8  sol l  das  Thema Se -
niorenwohnen aufgegr i f fen werden und es 
wird  daher  das  Thema „ im Einklang mit  der 
Natur “  und umweltbe w ussten Bauen mit 
Z iegeln  gerecht .

• 	 Das  Angebot  an Wohnraum bietet  Zwei-  b is 
Dreiz immer wohnungen an,  die  in  der  Fassa-
de ablesbare  Untertei lungen erfährt ,  so -
dass  in  der  Fassade ein  persönl icher  Bezug 
zu  den dahinter l iegenden Wohnbereichen 
entsteht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

391 m 2

1213 m 2

706 m 2

90 m 2

16

L9
Investor	 Strenger Bauen und Wohnen GmbH (ursprünglich), 
		  übernommen durch HKPE Hofkammer  
		  Projektentwicklung GmbH

Architekt	 Raff Architekten, Architektur und Städtebau PartGmB

•	 Die  ganzheit l iche ökologische Fassaden-
gestaltung mit  v ie l  Grün zeigt  nach Außen 
seine inneren Werte  e ines  innovat iven,  öko -
logischen,  mehrgeschossigen Holzbaus.

• 	 Die  S ockelzone öf fnet  das  Gebäude und 
ver längert  die  Freiräume in  den Innenraum. 
Der  vordere  Tei l  wird  als  Kommunikat ions -
f läche und Repair-Café  genutzt .

• 	 Die  durchgesteckten Wohnungsgrundrisse 
or ient ieren s ich  immer zu  zwei  Seiten. 

• 	 Die  D achlandschaft  ermögl icht  e ine  Dacht-
errasse  für  die  Be wohner,  PV-Anlagen, 
intensive  Begrünung und einen Wel l f i t be -
reich.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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85K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

336 m 2

2022 m 2

1029 m 2

103 m 2

15

M1
Investor	 STRENGER Bauen und Wohnen GmbH

Architekt	 Hadi Teherani Architects GmbH

•	 Architektur :  E inmal ige  und identitätsst i f-
tende Fassade mit  hohem Wiedererken-
nungswert

• 	 Langlebigkeit  und Nachhalt igkeit :  F lexible 
Grundrissorganisat ion über  Generat ionen

• 	 Fassadenmater ial i tät :  Ressourcenschonen-
de und hochwert ige  Rec ycl ing-Keramikfas -
sade

• 	 Loggien:  H ohe Wohn-  und Aufenthaltsqua-
l i täten nach I nnen und Tiefenw irkung der 
Fassade nach Außen

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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der weiteren Teilnehmer

Einzelarbeiten

88 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



den zweiten Wertungsrundgang reichte hierbei eine zustimmende Stimme aus dem Be-
wertungsgremium aus.

Im Rahmen der ersten beiden Wertungsrundgänge wurden alle eingereichten Beiträge 
aufgerufen und über ihren Verbleib im Verfahren abgestimmt. Zum Weiterkommen in 

Die große Vielfalt der eingereichten Beiträge zeugt 
von den vielfältigen Möglichkeiten, die Auslobung, 
Rahmenplan und Handbuch eröffnet haben.

89K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

1982,1  m 2

987 m 2

217 m 2

16

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K1
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und Projektentwicklung 		
		  GmbH & Co. KG
Architekt	 Fink+Jocher Gesellschaft von Architekten und 			 
		  Stadtplanern mbH

•	 Das  Haus konst i tuiert  s ich  durch seine 
prominente  Lage am Floßhafen und seine 
f re ien Ecken,  welche durch große Garten-
z immer besetzt  s ind.

• 	 Die  Gastronomie belebt  die  Promenade zur 
F loßhafenseite.

• 	 Das  soziale  Miteinander  im Haus w ird  durch 
einen gemeinsamen Dachgarten gestärkt , 
der  zum Ver wei len mit  Bl ick  in  den Quar-
t iershof  e inlädt .

90 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

2044 m 2

1014 m 2

190 m 2

9

K1
Investor	 MAROGE Wohnbau GmbH

Architekt	 markus mehwald architekt

• 	 Die  of fene E rdgeschosszone beherbergt 
e ine  Arztpraxis  und ein  Designbüro.

• 	 Die  Fassade tei l t  s ich  e ine verglaste  Sockel-
zone,  die  durch seine le ichte  Verdrehung 
s ich  e inladend den Nutzern zuwendet .  Die 
oberen Geschosse bestehen aus  e iner  ver-
putzten Lochfassade.

• 	 Über  das  hel le  Treppenhaus gelangt  man 
die  gemeinsamen Freiterrassen im 5.OG 
und im D G.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

428 m 2

2906 m 2

1650 m 2

237 m 2

16

K1
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Schwarz Planungsgesellschaft mbH & CO.KG

•	 Diese  sehr  unterschiedl iche Wohnungsauf-
tei lung bei  g le ichzeit ig  maximal  e infacher 
Tragstruktur  spiegelt  s ich  auch in  der  Fas -
sade wider,  wo unterschiedl iche,  te i lweise 
ebenfal ls  2-geschossige  Loggien gestaltprä-
gend s ind.

• 	 Der  Dachgarten ist  a ls  Bestandtei l  e ines 
Quart ierskonzepts  nutzbar,  das  Treppen-
haus des  Gebäudes w ird  hierzu nach oben 
geführt .

• 	 Im E rdgeschoss  bef indet  s ich  e ine Kinder-
tagesbetreuung,  deren Betr ieb im „Tagesel-
tern“-Pr inzip  erfolgen sol l .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

2019 m 2

1105 m 2

215 m 2

15

K1
Investor	 Südbaden Immobilien GmbH

Architekt	 STUDIO SF Simont Fischer & Architekten GmbH

•	 Die  zwei  verschiedenen Höhen im Baukör-
per  unterstreichen die  Ecklage.

• 	 Aufgrund der  exklusiven Lage direkt  am 
Wasser  erhalten fast  a l le  Wohnräume einen 
optimalen Ausbl ick .

• 	 Von außen gut  ers icht l ich,  b i ldet  das  Quar-
t ierscafé  im Erdgeschoss  den zentralen, 
öf fent l ichen Anlaufpunkt  des  Blocks  K.

• 	 Durch das  übergeordnete  Konzept  des 
M ehrgenerat ionswohnens sol l  das  zukünf-
t ige  Wohnen durch Sy nergie -Ef fekte  e ine 
stabi le  H ausgemeinschaft  erz ie len.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

512 m 2

1874 m 2

1019 m 2

165 m 2

10

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K1
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 ARP Architektenpartnerschaft Stuttgart GbR

•	 Das  Projekt  „Ful l  House“  ist  konzeptionel l 
auf  ä l tere  Menschen und Senioren zuge -
schnitten. 

• 	 Im E rdgeschoss  wird  e ine Tagespf lege an-
geboten. 

• 	 Im 1.  und 2.  Obergeschoss  s ind zwei  Barr i -
erefreie  Cluster-Wohnungen für  Senioren 
vorgesehen.

• 	 In  den weitern Geschossen s ind senio -
rengerechte  2-  und 3-Zimmer-Wohnungen 
geplant .

• 	 Die  D achf läche w ird  als  gemeinschaft l ich 
genutzte  Dachterrasse  vorgesehen.

98 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



99K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

1910 m 2

1085,6  m 2

209,4  m 2

15

K1
Investor	 PlanQuadrat Projekt GmbH & Co. KG

Architekt	 Schilling Escher Steinhilber Architekten PartGmbB

•	 H aus K1 sol l  im Erdgeschoss  an der  Nord-
seite  mit  Ge werbef lächen zur  Belebung 
des  öf fent l ichen Raums beitragen und mit 
e inem ausge wogenen und zukunftsfähigen 
Wohnungsmix  e inen Beitrag  für  e in  leben-
diges  Quart ier  am Neckarbogen le isten.

• 	 Um eine große Bandbreite  an zukünft i -
gen Be wohnern anzusprechen,  s ind in 
denmRegelgeschossen je  e ine  2- ,  3- ,  und 
4-Zimmer-Wohnung geplant  –  somit  bietet 
das  Gebäude K1 e ine Heimat  für  Famil ien, 
Paare  sowie  Singles.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

100 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



101K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425 m 2

2429 m 2

957,69  m 2

186,6  m 2

14

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K1
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Gieseler Architekten Gesellschaft für Architektur 	
		  und Stadtplanung mbH

•	 E s  wird  e in  auf  den Ort  abgest immter  W oh-
nungsmix  entw ickelt ,  der  von der  E inzim-
mer wohnung bis  zur  V ierz immer wohnung 
eine mögl ichst  breite  Zielgruppe anspricht .

• 	 Die  Architektur  des  Eckgebäudes steht  für 
e ine  zeitgemäße Interpretat ion klass ischer 
Wohnbau-Arc hitektur  an e inem prominen-
ten Ort .  Offene Grundrisse,  große Fenster 
und großzügige Freis i tze  ge währleisten das 
Verschmelzen von Wohnung und Aussen-
raum.  H ölzerne Fensterfaschen und Prof i le 
ver weisen auf  den regionalen Bezug.

102 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



103K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

1589 m 2

933 m 2

164 m 2

10

K2
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 Steimle Architekten GmbH

•	 Der  E ntwurf  verfolgt  e inen str ingenten An-
satz  in  seiner  typologischen Organisat ion. 
Das  ver wobene Erdgeschoss  bi ldet  e inen 
steinernen Tisch,  auf  welchem in  alternie -
render  Abfolge  unterschiedl iche Wohnun-
gen als  2-Spänner  um den Kern organis iert 
s ind.

• 	 In  seiner  prominenten Lage am Floßhafen 
öf fnet  s ich  das  Gebäude zu al len Nachbarn 
im Block K  und ermögl icht  e ine  Dachterras -
sennutzung für  a l le  Be wohner.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

104 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



105K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2160 m 2

809 m 2

0 m 2

11

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

K2
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 STEINHOFF/HAEHNEL Architekten GmbH

•	 Verbindung von Floßhafen und Innenhof 
über  e inen D urchgang.

• 	 Subtrakt ion des  Volumens für  Balkonbän-
der  und Dachüberstand.

• 	 Balkonbänder  mit  Glasbrüstungen und 
massiven Pf lanzkästen als  Geländer.

• 	 Außenl iegende Vorhänge als  S icht-  und 
Sonnenschutz  er weitern den Wohnraum 
zum „S ommergarten“.

• 	 Grüne Aufenthaltsbereiche auf  a l len Dach-
f lächen stärken die  Nachbarschaft .

• 	 M obi le  Wandelemente ermögl ichen f lexible 
und modulare  Wohnungsgrundrisse.

106 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



107K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

260 m 2

1003,2  m 2

720 m 2

0 m 2

6

K2
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 a+r Architekten GmbH

•	 Das  gestapelte  Einfamil ienhaus:  Das  Ge -
bäude eignet  s ich  in  besonderer  Weise  für 
Famil ien.

• 	 Großzügige Wohnungen mit  bis  zu  5  Zim-
mern bieten Raum für  mehrere  Kinderz im-
mer,  sowie  der  Mögl ichkeit  e in  Homeoff ice 
e inzur ichten.

• 	 Im E rdgeschoss  kann ein  k le ines  Büro ange -
mietet  werden.

• 	 Der  H olzbau ist  auch in  der  Fassade s icht-
bar.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

108 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



109K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

1864 m 2

857 m 2

0 m 2

11

K2
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 AAg FREIE ARCHITEKTEN BDA LoebnerSchäferWeber

• 	 Die  attrakt ive  und verhältnismäßig  ruhige 
Lage am Floßhafen eignet  s ich  ganz  beson-
ders  für  Famil ien und Al le inerz iehende. 

• 	 A ls  E rsatz  für  Mieter-  bzw.  E igentümergär-
ten bietet  die  Dachterrasse  e inen attrakt i -
ven Freibereich mit  Gemeinschaftseinr ich-
tungen für  die  gesamte Hausgemeinschaft .

• 	 Das  besondere  Angebot  für  Famil ien wird 
durch eine sogenannte TigeR-Gruppe im 
E rdgeschoss  ergänzt ,  a lso  e ine von Tages -
müttern betreute  Tagespf lege in  geeigneten 
Räumen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

110 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



111K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

240 m 2

1630 m 2

825 m 2

83 m 2

12

K2
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 KUEHN MALVEZZI PROJECTS GmbH

•	 Die  Adresse  des  Hauses  l iegt  mitt ig  im 
Baukörper.  L inks  ist  e ine  gastronomische 
Nutzung vorgesehen,  rechts  e in  Mult i funk-
t ionsraum.

• 	 Die  modulare  Grundkonzeption des  Hau-
ses  ermögl icht  e ine  Viel fa lt  sowohl  unter-
schiedl icher  Wohnungsgrundrisse  als  auch 
räumlicher  Qual i täten in  den insgesamt 12 
Wohneinheiten mit  1  bis  4  Z immern.

• 	 Die  zum H of  or ient ierten Dachf lächen wer-
den als  gemeinschaft l ich  genutzte  Dachter-
rassen gestaltet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

112 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



113K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

394 m 2

2057 m 2

908 m 2

123 m 2

10

K2
Investor	 Conductor Bau GmbH

Architekt	 Architekturbüro Frank Ludwig GmbH

•	 E s  werden unterschiedl iche Grundrisstypo -
logien bereitgestel l t .  So  g ibt  es  Wohnungen 
unterschiedl ichster  Größe,  vom 1  Zim-
mer-Apartment  mit  ca.  40  m² bis  zur  großen 
4-WG auf  e iner  gesamten Etage,  d ie  auch 
für  ä l tere  Menschen genutzt  werden kann.

• 	 Auf  dem Dachgarten w ird  Urban-Gardening, 
e ine  Sonnenterrasse,  e ine  Dusche,  pr iva-
tere  Sitzmögl ichkeiten,  e ine  L iege wiese 
real is iert .

• 	 Im E rdgeschoss  bef indet  s ich  Ge werbe.  An 
der  prominenten Stel le  halten w ir  e ine  Gas -
tronomie für  s innvol l . 

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

114 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



115K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

1840 m 2

856 m 2

140 m 2

12

K2
Investor	 Firma Bechstein Wohnbau GmbH

Architekt	 Endemann Architekten

• 	 H aus am Hafen
• 	 E G-Zone akt iv iert  den öf fent l ichen Raum
•	 Regenwassernutzung durch Hochbeete  und 

Zisternen
• 	 M ikrokl ima -  Insektenhotel
• 	 Durchwohnen,  Durchlüften
• 	 M ult i funkt ionale  Loggiazone
• 	 Nutzungsmischung
• 	 Förderfähige  Wohnungen
• 	 Ambulantes  Wohnen für  Menschen mit  Han-

dicap
• 	 Cluster,  Loft /Selbstausbau

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

116 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



117K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

498 m 2

2446,2  m 2

1363,5  m 2

201,5  m 2

K3
Investor	 Adldinger Bauwerk GmbH

Architekt	 Dömges Architekten AG

•	 Das  Eckgebäude gl iedert  s ich  grundsätz-
l ich  in  e ine  of fene Erdgeschosszone,  fünf 
identische Wohnebenen und einen Dach-
garten.  D ie  Grundidee des  Entwurfs  ist  es , 
d ie  sonst  im dunklen l iegende Erschl ießung 
in  den Außenraum zu ver lagern und die -
ser  somit  L icht  und Aufenthaltsqual i tät  zu 
ver le ihen.

• 	 Die  fe in  gegl iederten Holzfassaden lassen 
das  Gebäude als  selbstbe wussten Bau-
körper  auftreten,  der  das  Mater ial  für  die 
Innenstadt  salonfähig  macht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

118 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



119K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2352 m 2

1220 m 2

225 m 2

14

K3
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 LEHEN drei Architektur Stadtplanung 			 
		  Feketics Schuster GbR

•	 Der  k lare  L- förmige Baukörper  w ird  nicht 
durch Addit ion,  sondern durch Subtrakt ion 
von Gebäude volumina geprägt .  Die  Stra-
ßenansichten s ind durch Rücksprünge in 
E rd-  und Dachgeschoss  an gegenüberl ie -
genden Seiten gestaltet .  Von beiden Stra-
ßenseiten kann eine „ZFörmige“  Ansicht 
wahrgenommen werden.

• 	 In  den Obergeschossen s ind 14  unter-
schiedl ich  große Wohnungen geplant .  A l le 
Wohnungen werden vermietet .

• 	 Im E rdgeschoss  ist  d ie  ge wünschte  und 
s innvol le  ge werbl iche Nutzung vorgesehen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

120 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



121K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2396 m 2

1244 m 2

210 m 2

9

K3
Investor	 MAROGE Wohnbau GmbH

Architekt	 MATTES // EPPMANN ARCHITEKTEN GmbH

•	 Im E rdgeschoss  zeigt  s ich  das  Gebäude glä-
sern als  Kontrast  zu  den oberen Geschos -
sen.  D ie  transparente  Sockelzone verbindet 
s ich  mit  dem wunderschönen Außenraum 
und dem Floßhafen.

• 	 Die  Idee war  es ,  e in  maximal  f lex ibles 
Wohngebäude zu erzeugen mit  unterschied-
l ichsten Wohnformen.  Durch diese  Var iabi-
l i tät  werden v iele  verschiedene mögl iche 
Be wohnergruppen angesprochen.

• 	 Die  D achterrasse  steht  a l len Be wohnern zur 
Verfügung.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

122 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



123K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2286 m 2

1371,1  m 2

102,7  m 2

21

K3
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 AMP Architekten Johannes Daniel Michel
		  Generalplaner GmbH & Co KG

•	 Der  Aufbau des  Grundrisses  ermögl icht  e i -
nen umfangreichen Wohnungsmix  verschie -
denster  Größen.  Je  Etage s ind 4  Wohnun-
gen geplant .

• 	 Die  konsequente  Umsetzung eines  weit-
gefassten Wohnungsgemenges ermögl icht 
e ine  große Bandbreite  an Miet interessen-
ten oder  Be wohnern.  Hier  g ibt  es  Raum für 
die  erste  e igene Wohnung,  Platz  für  die  jun-
ge Famil ie  aber  genauso v iel  Raum für  e in 
barr ierefreies  Wohnen im Alter.

• 	 A ls  Nutzung im Erdgeschoß wird  e in  Brasse -
r ie  vorgeschlagen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

124 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



125K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2316 m 2

1300 m 2

60 m 2

20

K3
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 K9 Architekten GmbH

•	 Am D urchgang vom gemeinschaft l ichen 
Innenhof  Richtung Norden zum Floßhafen 
bef indet  s ich  der  Quart iersraum,  der  a ls 
gemeinschaft l icher  Tref fpunkt  fungiert .

• 	 Auf  dem Dach des  Hauses  bef indet  s ich 
e ine Gemeinschaftsterrasse,  d ie  e ine  schö -
nen Ausbl ick  Richtung Floßhafen eröffnet .

• 	 In  den Regelgeschossen (1 .–  5 .  Oberge -
schoss)  bef inden s ich  gestapelt  d ie  Woh-
nungen im attrakt iven Mix  aus  2-  und 3 
Zimmer-Wohnungen.  Jede Wohnung erhält 
e ine  Loggia.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

126 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



127K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

480 m 2

2591 m 2

1180 m 2

240 m 2

15

K3
Investor	 BENTIA Immobilien GmbH + CO. KG

Architekt	 Joos Keller Architekturbüro BDA

•	 Vorgesehen s ind insgesamt 15  Wohnungen 
mit  34  % öffent l ich  gefördertem Wohnraum.

• 	 Unterschiedl iche Wohnungsgrößen s ind die 
Grundlage e ines  generat ionenübergrei fen-
den Be wohnerkonzepts.

• 	 E ine  durchgängige Barr ierefreiheit  ( te i lw. 
rol lstuhlgerecht)  berücksicht igt  die  Bedürf-
nisse  von Menschen mit  Beeinträcht igun-
gen.

• 	 E in  Restaurant  sol l  d ie  große Fläche im EG 
belegen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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129K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2416 m 2

1231 m 2

158 m 2

18

K3
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Felgendreher Olfs Köchling Architekten GmbH

•	 Das  Projekt  s ieht  e inen Vierspänner  mit 
unterschiedl ich  großen und s i tuat iv  ge -
schnitten Wohnungen vor.  Mögl ichst  unter-
schiedl iche Wohnungsty pen pro Geschoss 
und im gesamten Haus fördern die  soziale 
Durchmischung.

• 	 Zum Floßhafen entsteht  im Erdgeschoss 
e ine großzügige nutzungsoffene Ge werbe -
f läche. 

• 	 Auf  dem Dach bef indet  s ich  neben der 
PV-Anlage e ine Dachterrasse  für  die  Be woh-
ner.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

130 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



131K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

398,9  m 2

2729,7  m 2

1144 m 2

216,2  m 2

29

K3
Investor	 Bonava Wohnbau GmbH

Architekt	 Fischer Architekten GmbH

•	 Schwerpunkt  der  Nutzung bi ldet  e in  Kon-
zept  für  betreutes  Wohnen.  In  kompakten 
E in-  bis  Zweipersonen-Apartments,  d ie 
barr ierefrei  ausgebi ldet  werden,  w ird  e in 
attrakt ives  Angebot  für  die  ä lteren Mitmen-
schen geschaffen.

• 	 Im E rdgeschoss  s ind Gemeinschaftseinr ich-
tungen angesiedelt ,  wie  e in  z .B.  e in  L i tera-
turcafe.

• 	 Die  D achebene bietet  mit  der  attrakt iven 
Übereck-Aussicht  und einem gestalteten 
Dachgarten weitere  Gemeinschaftsangebo -
te.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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133K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

400 m 2

2434 m 2

1193 m 2

244 m 2

20

K3
Investor	 RVI GmbH

Architekt	 Nikola Rubic

• 	 Die  Community  Co Working Spaces  und die 
Fahrradwerkstatt ,  d ie  s ich  im Erdgeschoss 
bef inden,  haben einen separaten Eingangs -
bereich.

• 	 Der  Zielgruppe der  R VI  entsprechend wurde 
ein  Wohnungsmix  entw ickelt ,  der  aus  Zwei 
und Drei  Z immer Wohnungen mit  ef f iz ien-
ten Grundrissen besteht .

• 	 Der  Dachgarten ist  mit  über  50% mit  Photo -
voltaik  ausgerüstet  und integr iert  s ich  mit 
der  grün gestalteten Dachlandschaft .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

134 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



135K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1767,6  m 2

900,93  m 2

90,52  m 2

14

K4
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 Baumschlager Hutter München GmbH

•	 Über  e in  mitt ig  angeordnetes  Treppenhaus 
können 2-Zimmer-  Wohnungen,  durchge -
steckte  3-  Z immer-Wohnungen oder  in-
novat ive  WG-Typen für  2  bis  4  Personen 
erschlossen werden.

• 	 Belebtes  Erdgeshoss:  Mit  der  „Stern-Bou-
t ique“  bietet  die  Evangel ische St i f tung 
L ichtenstein  e in  attrakt ives  Second-Hand- 
Angebot .  M enschen mit  Handicap können 
hier  wohnortnah arbeiten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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137K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

297 m 2

1679 m 2

804 m 2

79 m 2

32

K4
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Schwarz Planungsgesellschaft mbH & CO.KG

•	 5-geschossiges  Gebäudemodul  mit  32  Stu-
dentenappartements.

• 	 Attrakt ive  f lächenökonomische Grundriss -
gestaltung.

• 	 Untergeschoss  in  Massivbauweise,  aufge -
hende Geschosse in  Holz-Schottenbauwei-
se.

• 	 Dachgarten als  Bestandtei l  e ines  Quar-
t iers -Gesamtkonzept  intensiv  nutzbar.

• 	 E rdgeschossige  Espressobar,  Verkaufsauto -
mat  mit  regionalem Essensangebot .

• 	 H oher  H olzantei l  in  den Fassadenkonstruk-
t ionen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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139K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

272 m 2

2178 m 2

0 m 2

0  m 2

0

K4
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Schwarz Planungsgesellschaft mbH & CO.KG

•	 Zusätzl icher,  11-ter  Quart iers -Baustein  als 
Alternat ives  Parkierungsangebot  für  PKW.

• 	 Vol lautomatisches  Parksystem
•	 Im Parkhaus bef indl iche Elektrofahrzeuge 

können direkt  mit  der  am Gebäude instal -
l ierten PV geladen werden.

• 	 Attrakt ive  Wartemögl ichkeit  im Bistro  des 
direkt  angrenzenden Haus 4 .

• 	 Fassade an Straßenseite  vol l f lächig  be -
grünt .  Gartenseit ige  Fassade in  Tei lberei -
chen begrünt ,  PV wo bezügl ich  der  Beson-
nung s innvol l .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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141K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1798 m 2

872 m 2

70,75  m 2

10

K4
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 ELEMENT A Architekten

• 	 K4 bietet  Geschosswohnungen mit 
Schaltraumzone als  Home Off ice  &Co Wor-
king Angebote  auch in  Panoramalage.

• 	 Innerhalb  der  e infachen Grundstruktur  s ind 
unterschiedl iche Wohnungszuschnitte,  mit 
v ie l fä lt ige  Nutzungs  -  und Belegungs -  opt i -
onen mögl ich.

• 	 Der  Baukörper  wird  als  hel ler  Putzbaukör-
per  angelegt .

• 	 SkyOff ice  und Gemeinschaftsterrasse  s ind 
für  die  Be wohner  zugängl ich  und für  Home 
–  und Co Worker  a ls  Arbeits  -  und Bespre -
chungsangebot  nutzbar.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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143K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

240 m 2

2020 m 2

915 m 2

72,7  m 2

13

K4
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Gieseler Architekten Gesellschaft  für Architektur 	
		  und Stadtplanung mbH

•	 Die  Fassade interpret iert  a ls  Ver weis  auf 
den histor ischen Hafenkontext  die  k lass i -
sche Kl inker-Bauweise  aus  dem Bootsbau.

• 	 E s  wird  e in  auf  den Ort  abgest immter  W oh-
nungsmix  entw ickelt ,  der  von der

• 	 E inzimmer wohnung bis  zur  V ierz immer-
wohnung eine mögl ichst  breite  Zielgruppe 
anspricht .

• 	 E ine  nachbarschaft l ich  nutzbare,  a ls  Tref f-
punkt  fungierende Erdgeschossf läche er-
gänzt  die  Wohnnutzung zu e iner  blocküber-
grei fenden Anlaufstel le  innerhalb  des 
Quart iers .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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145K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1708 m 2

894,56  m 2

124,6  m 2

12

K5
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 weinbrenner.single.arabzadeh
		  architektenwerkgemeinschaft Partnerschaft mbB

•	 An der  „Promenade“ l iegend,  lässt  s ich 
der  Innenhof  von dort  über  den Durchgang 
erschl ießen. 

• 	 Von dem mitt ig  angeordneten Treppenhaus 
erschl ießen s ich  Zwei-  oder  Dreispänner. 
Die  f lex iblen Grundrisse  um vert ikal  ver-
knüpfte  S anitärkerne bieten bezahlbare 
Wohnungen für  S ingles  und Paare,  für  Fa-
mil ien,  für  Jung und Alt .

• 	 E rdgeschosse werden durch Menschen be -
lebt ,  bei  d iesem Gebäude durch die  ä ltere 
Generat ion.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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147K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350 m 2

1625 m 2

875 m 2

144 m 2

12

K5
Investor	 Residence Mirabelle GmbH i.Gr.

Architekt	 Neugebauer + Rösch Architekten PartGmbB

•	 Die  Grundrisse  der  Geschosse s ind in  kon-
ventionel le  Kategorien w ie  2- ,  3  und 4-Zim-
mer wohnungen einzuordnen,  g le ichwohl 
geht  die  Grundrissdisposit ion neue Wege. 
Denn diese  s ind eher  f lex ibel  nutzbar  und 
nicht  auf  e ine  best immte Funktion redu-
z iert .

• 	 Die  Lage am Durchgang zu den halböffent-
l ichen Innenbereichen ist  prädest iniert  für 
adäquate  ge werbl iche Nutzungen. 

• 	 In  den Fassaden spiegelt  s ich  der  ökolo -
gisch nachhalt ige  Ansatz  w ieder.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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149K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

102 m 2

609 m 2

374 m 2

52 m 2

2

K5
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Blocher Partners GmbH

•	 Auf  e inem gerade einmal  6m schmalen 
Grundstück entstehen zwei  vert ikal  ge -
stapelte,  räumlich ineinander  verzahnte 
Townhouse Wohnungen sowie  e in  k le iner 
Weinhandel  im Erdgeschoss.

• 	 Die  beiden Wohneinheiten mit  je wei ls  ca. 
180m² Wohnfläche werden vom gemein-
schaft l ichen Hof  erschlossen.

• 	 Im Dachgeschoss  haben beide Wohnungen 
einen direkte n Zugang zu e inem Pat io.

• 	 Die  Fassade des  Holzbaus w ird  als  h inter-
lüftete  Konstrukt ion mit  schwarzen,  ge -
brannten Holz lamel len ausgeführt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

150 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



151K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1804 m 2

885 m 2

134 m 2

12

K5
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 AAg FREIE ARCHITEKTEN BDA LoebnerSchäferWeber

• 	 Das  Gebäude best icht  durch f lex ible  Woh-
nungsgrundrisse  trotz  w irtschaft l icher 
Bauweise.

• 	 E ine  sogenannte „Flexizone“  ermögl icht 
den 3-  und 4-Zimmer wohnungen eine un-
terschiedl iche Zuordnung des  mitt leren 
Wohnbereichs  zu  den daneben l iegenden 
Räumen. 

• 	 Im E rdgeschoss  bef indet  s ich  e ine Ge wer-
beeinheit .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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153K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1815 m 2

865 m 2

125 m 2

12

K5
Investor	 Andreas Seibt

Architekt	 steinbrink . Krumpe architekten

• 	 E s  ist  e in  M ehrfamil ienwohnhaus mit  sechs 
Vol lgeschossen und einem Dachaufgang 
vorgesehen.  Es  können Wohnungen mit 
zwei  bis  fünf  Z immern zw ischen 38  und 125 
m² Wohnfläche real is iert  werden.

• 	 Im E rdgeschoss  ist  e ine  Ser vice -  und Ver-
le ihstat ion von Lastenfahrrädern,  E-Bikes 
und E -Rol lern  geplant .

• 	 Auf  der  Dachf läche s ind Beete  für  urban 
gardening vorgesehen,  die  von den Be woh-
nern benutzt  werden und ein  Freis i tz  mit 
Gartenküche,  die  a ls  Tref fpunkt  der  Be woh-
ner  und Nachbarn genutzt  werden sol l .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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155K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2162 m 2

1152 m 2

179,3  m 2

17

K6
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 Fink + Jocher Gesellschaft von Architekten und 		
		  Stadtplaner mbH

•	 Die  großformatige  Fassadengl iederung wird 
kontrast iert  mit  der  Weichheit  des  Mater i -
a ls  Holz .

• 	 An der  prominenten Stel le  des  Quart iers 
ist  erdgeschossig  „Die  grüne Emma“ ange -
dacht . 

• 	 Die  unterschiedl ichen Wohnungsgrößen 
bieten Raum für  verschiedene Lebensmo -
del le  und H aushaltsgrößen. 

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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157K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

437,5  m 2

2548 m 2

1354 m 2

154 m 2

20

Perspektive

K6
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 a+r Architekten GmbH

•	 Das  Haus bietet  bezahlbare  Mietwohnungen 
mit  angeschlossenen Gemeinschaftsf lächen 
für  die  H ausbe wohner. 

• 	 Im E rdgeschoss  wird  der  Be wohner  durch 
einen Gemeinschaftsraum großzügig  emp -
fangen.  Das  Erdgeschoss  bietet  aber  auch 
die  Mögl ichkeit  s ich  im Co -Working Space 
einzumieten. 

• 	 Vom gemeinsamen Treppenhaus w ird  der 
gemeinschaft l iche genutzte  Dachgarten mit 
Rundweg erreicht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße
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159K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

 360 m 2

2220 m 2

1169 m 2

181 m 2

17

K6
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 Schwille Architektenpartnerschaft mbB

•	 Vom Kleinkind bis  zum Urgroßvater  -  das 
H aus passt  in  jedem Lebensalter!

• 	 A l len Wohnungen gemeinsam ist  jedoch ein 
zentraler  mitt iger  Begegnungs -  und Er-
schl ießungsraum und den diesen umgeben-
den,  in  Größe und Zuschnitt ,  ident ischen 
Indiv idualräumen.

• 	 Der  a l len gemeinsam dienende Dachgarten 
mit  Aufenthaltsterrasse,  ist  weiteres  sozia-
les  Integrat ionsangebot .

• 	 Im E rdgeschoss  ist  e ine  mediz inisch thera-
peutische E inr ichtung (Praxis)  geplant .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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161K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2069 m 2

1235 m 2

231 m 2

15

K6
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Schreiner Architekten Dip. -Ing. Hannes Schreiner

• 	 Das  Gebäude w ird  in  Holzhy bridbauweise 
erstel l t .

• 	 Fassaden in  plast ischer  rel iefart iger  Aus -
formung in  Lärchenholz .

• 	 Or ient ierung +  Fassade:  Solare  Direktge -
winnung durch hohen Glasantei l  +  Wärme -
puffer,  Loggienraster  opt imale  Phasen-
verschiebung durch Kombinat ion der 
Dämmschichten

• 	 Dachgarten

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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163K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

413 m 2

2166 m 2

885,8  m 2

188,1  m 2

36

K7
Investor	 Adldinger Bauwerk GmbH

Architekt	 Dömges Architekten AG

•	 Da ein  Stadtviertel  nur  durch die  V iel fa lt 
der  verschiedenen Lebensformen seiner  Be -
wohner  lebendig  werden kann schlagen wir 
den Bau von Studentenwohnungen zusam-
men mit  den Wohnungen im sozialen Woh-
nungsbau auf  dem Grundstück K7 vor.

• 	 A ls  E rgänzung zum studentischen Wohnen 
wol len wir  im Erdgeschoß unter  dem Mot-
to  „Radl  for  future“  e ine  Radlwerkstatt  a ls 
Tref fpunkt  für  gelebte  Nachbarschaft  im 
H aus und im Stadtquart ier  e inr ichten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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165K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

372 m 2

1867,4  m 2

932,3  m 2

79 m 2

12

K7
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 VON M GmbH

•	 Nachhalt ige  Konstrukt ion:  Holzmassiv bau-
weise  br ingt  1 .000 to.  CO2-Einsparung

• 	 Platz  für  Gemeinschaft :  Ver längertes  W ohn-
zimmer und Dachgarten

• 	 Platz  für  Gäste:  Temporär  zumietbares  Gäs -
te -Apartment

• 	 F lexible  Grundrisse:  Schaltz immer,  zusam-
menlegbare  Wohnungen

• 	 Innovat ive  Anlagentechnik :  Photovoltaik , 
Kraft-Wärme -Kopplung,  Wärmerückge win-
nung

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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167K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

273,6  m 2

1862 m 2

1075 m 2

111 m 2

5

K7
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Bottega + Ehrhardt Architekten GmbH

•	 Das  neue Wohnhaus K7 verpf l ichtet  s ich 
mit  seinen Cluster wohnungen ganz  den 
neuen,  gemeinschaft l ichen Wohnformen 
in  e iner  mult ikulturel len Gesel lschaft ,  das 
insbesondere  auch das  Inklusionswohnen 
ge währleisten möchte.

• 	 Die  fünf  ca.  210 qm großen,  barr ierefreien 
Cluster wohnungen,  bestehen je wei ls  aus 
e inem Gemeinschaftsbereich und 3  k le inen 
indiv iduel len 1-2-Zimmer-Appartements.

• 	 Im Sockelgeschoss  entstehen ergänzende 
gemeinschaft l iche Nutzungen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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169K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

369 m 2

1429 m 2

802 m 2

105 m 2

16

K7
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 ARP Architektenpartnerschaft Stuttgart GbR

•	 Das  Projekt  „Patchwork“  ist  konzeptio -
nel l  auf  junge Er wachsene und Studenten 
ausger ichtet .  Für  diese  Lebensphase wird 
hier  e in  Angebot  geschaffen,  das  jüngere 
M enschen anspricht  und bei  Ihrem Start  ins 
E r wachsenenleben unterstützt .

• 	 E in  24-Stunden-Laden mit  Kiosk  im Erdge -
schoss  sorgt  für  e in  ergänzendes Angebot 
im Bereich der  Nahversorgung.

• 	 Im 1.  und 2.  Obergeschoss  werden insge -
samt 10  M icro -Appartements  angeboten.

• 	 Die  D achf läche des  Hauses  wird  als  gemein-
schaft l iche Dachterrasse  ausgebi ldet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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171K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

300 m 2

1626 m 2

809 m 2

117 m 2

12

K7
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Felgendreher Olfs Köchling Architekten GmbH

•	 Die  Fassade gibt  den v iel fä lt igen funkt i -
onalen Anforderungen eine Gestalt :  Die 
Photovoltaik-Module  dienen als  Brüstungs -
bänder.

• 	 Über  das  natür l ich  bel ichtete  Treppenhaus 
an der  Nordfassade werden unterschiedl ich 
große Wohnungen erschlossen.  Pro  Ge -
schoss  s ind ein  bis  drei  Wohnungen mög-
l ich. 

• 	 Im E rdgeschoss  bef inden s ich  zwei  k le ine 
nutzungsoffene Ge werbeeinheiten.

• 	 Auf  dem Dach bef indet  s ich  e ine Terrasse 
für  die  H ausbe wohner.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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173K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1569 m 2

850,5  m 2

164,5  m 2

16

K7
Investor	 IMMO REAL ESTATE GmbH

Architekt	 BOETTLE ARCHITEKTEN

•	 Das  Haus ist  in  seiner  Mater ial  und Kons -
trukt ionsweise  nach dem Cradle  2  Cradle 
Pr inzip  aufge baut  und zeigt  dies  auch nach 
Außen.

• 	 Die  Gemeinschaftsf lächen s ind großzügig 
und sol len zum Aufenthalt  e inladen und 
zur  Identi f ikat ion der  Be wohner  mit  ihrem 
H aus beitragen.  E in  v ie l fä lt iger  Wohnung-
mix  sol l  e ine  soziale  Mischung fördern und 
mögl ichst  v ie len verschiedenen Lebensent-
würfen Platz  bieten.

• 	 Auf  dem Dach bef indet  s ich  e in  gemein-
schaft l icher  Dachgarten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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175K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

294 m 2

2058 m 2

1024 m 2

193 m 2

12

K8
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Blocher Partners GmbH

•	 Auf  dem Grundstück entstehen über  e iner 
erdgeschossigen Co -Working Fläche insge -
samt 12  Wohnungen.  Die  2-5  Zimmer Woh-
nungen mit  Wohnflächen von 50m² -  130m² 
s ind barr ierefrei  zugängig  und verfügen 
al le  über  große Loggien.

• 	 Die  Besonderheit  des  Gebäudes l iegt  in 
der  M odular i tät  des  Wohnungsmix ,  der 
aufgrund des  ge wählten stat ischen Pr in-
z ips  der  H olzbauweise  unterschiedl iche 
Zuschnitte  und damit  Wohnungsgrößen 
zulässt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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177K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2148 m 2

1169 m 2

216,9  m 2

17

K8
Investor	 GBI Wohnungsbau GmbH bzw. eine
		  Objektgesellschaft der GBI Wohnungsbu GmbH
Architekt	 hms architekten GmbH

•	 Wie  zufäl l ig  herausgeschnitten aus  dem 
Kubus mit  der  hel l  und glatt  verputzten 
Fassade wirken die  Öffnungen der  Fenster 
und Loggien.

• 	 Die  Ge werbebereiche im Erdgeschoss  er-
weitern mit  ihren großen of fenen Fenster-
fronten den Stadtraum in  das  Gebäude.

• 	 Die  nutzbare  Dachlandschaft  wird  best immt 
durch ein  schattenspendendes Photovol-
taikdach.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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179K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2130,85  m 2

1111 m 2

193 m 2

15

K8
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 ELEMENT A Architekten

• 	 K8 besetzt  den Kreuzungsbereich.  Das  ku-
bische Volumen w ird  durch horizontale  die 
Negat ivvolumen der  Loggien einbindende 
Bänder  gegl iedert .  Sockelzone und Dach 
werden di f ferenziert  gestaltet .

• 	 Im Sockel  werden Flächen für  quart iersna-
he D ienst le istungen,  in  den Obergeschos -
sen kompakte  3  und 2  Zimmer Geschoss -
wohnungen angeboten.

• 	 Die  Gemeinschaftsterrasse  ist  für  die  Be -
wohner  der  H ausgemeinschaft  zugängl ich 
als  attrakt iver  Tref fpunkt  nutzbar.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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181K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

320 m 2

1859 m 2

1033 m 2

182 m 2

16

K8
Investor	 ARGE SEMODU AG und DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 KUEHN MALVEZZI PROJECTS GmbH

•	 Über  die  Var iat ion des  Themas Spl i t  Le vel 
erhält  der  Großtei l  der  Wohnungen mindes -
tens  e inen besonders  großzügigen loftart i -
gen Raum.

• 	 E ine Bäckerei  mit  Café  und Außenbereich 
sowie  e ine Boutique akt iv ieren das  Erdge -
schoss  und den umliegenden Stadtraum.

• 	 Die  zum H of  or ient ierten Dachf lächen wer-
den als  gemeinschaft l ich  genutzte  Dacht-
errassen gestaltet .  Tei ls  mit  Solarpergolen 
versehen,  bieten s ie  angenehm verschat-
tete  Außenräume.  Straßenseit ig  wird  das 
Dach als  Retent ions -Gründach ausgebi ldet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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183K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2313 m 2

1175 m 2

628 m 2

17

K8
Investor	 Rommel SF-Bau GmbH & Co. KG

Architekt	 Bankwitz beraten planen bauen GmbH
		  Dipl. -Ing. (FH) Joachim Hölzel

• 	 Unser  Konzept  grei f t  d ie  vermittelnde 
Funktion durch die  Ausbi ldung von Loggien 
auf,  d ie  s ich  in  beide Richtungen öf fnen. 
Den künft igen Be wohnern ist  es  so  mögl ich, 
beide Straßenräume zu überbl icken.

• 	 Das  Gebäude ist  a ls  e in  Drei -  oder  V ier-
spänner  organis iert ;  je  nach Geschoss  g ibt 
es  drei  oder  v ier  erschlossene Wohnungen.

• 	 Das  Erdgeschoss  erhält  drei  Funkt ionsbe -
reiche:  e ine  Ge werbef läche,  e ine  Gemein-
schaftsf läche  sow ie  e in  Nebenraumbereich 
mit  Abstel l f lächen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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185K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

288 m 2

1589,22  m 2

777,91  m 2

0  m 2

17

K9
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 AMP Architekten Johannes Daniel Michel
		  Generalplaner GmbH & Co KG

•	 Die  Grundidee der  Volumensgl iederung 
besteht  aus  e iner  gerasterten Tei lung in 
identische Segmente.  Anschl ießend wurden 
wiederum diese  Rastermodule  im Tetr is - 
Pr inzip  zusammengefasst  zu  e iner  völ l ig 
di f ferenzierten Wohnungszusammenstel-
lung.

• 	 Die  Wohnungsgl iederung spr icht  vornehm-
l ich  junges  Publ ikum an.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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187K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

288 m 2

1420 m 2

805 m 2

0 m 2

11

K9
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 K9 Architekten GmbH

•	 Das  Gebäude erhält  den Schwerpunkt  in 
e iner  v ie l fä lt igen Wohnungsstruktur,  d ie  für 
M enschen in  unterschiedl ichen Lebensla-
gen besondere  Angebote  bietet .  Es  ist  e ine 
M ischung aus  großzügigen Famil ienmaiso -
netten,  kompakten 2  Zimmer wohnungen, 
großzügigen barr ierefreien 3-Zimmer woh-
nungen und kompakten 4-Zimmer wohnun-
gen.

• 	 Im Norden bef indet  s ich  e in  of fener  Durch-
gang zum Innenhof,  der  hier  auch eine 
E rschl ießung ermögl icht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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189K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

288 m 2

1472 m 2

920,1  m 2

0  m 2

12

K9
Investor	 PlanQuadrat Projekt GmbH & Co. KG

Architekt	 Schilling Escher Steinhilber Architekten PartGmbB

•	 Über  den sogenannten Al l raum der  Erdge -
schosswohnungen,  welcher  straßenseit ig 
angeordnet  ist ,  sol l  dessen Bespielung zur 
Belebung des  öf fent l ichen Raums beitragen 
und mit  seiner  Konzeption dem zukünft igen 
gesel lschaft l ichen Wandel  Rechnung tra-
gen.

• 	 E ine  weitere  Besonderheit  der  Konzeptidee 
besteht  in  der  hohen Anpassungsfähigkeit 
der  Grundrisse  –  die  f lex ible  Zuschaltung 
von Clustern.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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191K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

288 m 2

1198 m 2

798 m 2

0 m 2

10

K9
Investor	 ARGE SEMODU AG, DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 Schreiner Architekten Dipl. -Ing. Hannes Schreiner

• 	 Das  Gebäude w ird  in  Holzhy bridbauweise 
erstel l t .

• 	 Fassaden in  plast ischer  rel iefart iger  Aus -
formung in  Lärchenholz .

• 	 Or ient ierung +  Fassade:  Solare  Direktge -
winnung durch hohen Glasantei l  +  Wärme -
puffer,  Loggienraster  opt imale  Phasen-
verschiebung durch Kombinat ion der 
Dämmschichten

• 	 Dachgarten

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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193K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

287,95  m 2

1450 m 2

782 m 2

0 m 2

10

K9
Investor	 iQ INTELLIGENTES WOHNEN GmbH

Architekt	 Arbeitsgemeinschaft JSB Architekten PartGmbB
		  und G2O GmbH Architekten BDA

•	 H olz  H ybrid  & s ichtbare  Holzfassade:  Na-
tür l iche M ater ial ien innen und außen

• 	 Best-Ager-WG:  Nach dem Haus auf  dem 
Land kommt die  WG in  der  Stadt

• 	 Dachgarten:  Wohlfühloase auf  dem Dach
• 	 Kf W40:  H oher  Wohnkomfort  für  die  Be woh-

ner
• 	 IQ-Club:  Steuerung des  Gebäudes über  die 

H auseigene App

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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195K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

355,5  m 2

1336 m 2

740 m 2

0 m 2

10

K10
Investor	 Kruck+Partner Wohnbau und
		  Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Architekt	 PEDEVILLA ARCHITECTS

•	 Der  f re istehende Baukörper  weist  e ine 
e infache und klare  Form auf.  Durch die 
regelmäßige Setzung der  Fenster  und Log-
gien zeigen s ich  die  Wohnungsbereiche als 
str ingent  formul ierte  Einheiten.

• 	 A l le  Wohnungen verfügen über  e inen groß-
zügigen Wohnraum mit  Loggia,  welcher  s ich 
zum begrünten Innenhof  hin  öf fnet .

• 	 Der  Bau ist  a ls  Zweispänner  angelegt .
• 	 Die  Wohnungen s ind al lesamt barr ierefrei 

und als  3-Zimmer-Wohnungen angelegt .
• 	 Beimischung von lokalem Sandstein  er-

zeugt  Ortsbezug.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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197K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

425,35  m 2

1749,8  m 2

995,4  m 2

0  m 2

14

K10
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 Birke Architekten

• 	 Das  Gebäude als  Holzhybrid  ist  a ls  nach-
halt iges  Wohngebäude konzipiert ,  das 
nicht  nur  durch seine tragenden Massivhol-
zelemente mit  h inter lüfteter  Holzfassade, 
sondern auch durch die  f re i  be wegl ichen 
Schiebeläden aus  Holz  die  Gestalt  des  Ge -
bäudes prägt .

• 	 Dieses  f re istehende Mehrfamil ienhaus bie -
tet  den idealen Rahmen für  e ine  lebendige 
Generat ionenmischung durch die  Woh-
nungsgemenge von 2  Zi ,  3  Z i  und 4  Zimmer- 
Wohnungen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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199K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

333,5  m 2

1496 m 2

758 m 2

143 m 2

12

K10
Investor	 MAROGE Wohnbau GmbH

Architekt	 MATTES // EPPMANN ARCHITEKTEN GmbH

•	 Das  Gebäude steht  a ls  Sol i tär  im Quart ier 
und unterstreicht  dies  durch die  besondere 
Nutzung als  „betreutes  Wohnen“.

• 	 Das  gläserne Sockelgeschoß zeigt  s ich  of-
fen holt  das  Leben des  Quart iers  ins  Gebäu-
de.

• 	 Das  1 . -4 .  Obe rgeschoß beherbergt  unter-
schiedl ich  geschnittenen Wohnungen.

• 	 A ls  ergänzendes Angebot  g ibt  es  in  jedem 
Geschoss  e inen Gemeinschaftsraum mit 
Freibereich.

• 	 Der  WG-Gedanke wird  durch eine gemeinsa-
me Dachterrasse  unterstützt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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201K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

333,5  m 2

1548 m 2

898,5  m 2

30 m 2

11

K10
Investor	 BPD Immobilienentwicklung GmbH NL Stuttgart

Architekt	 Bottega + Ehrhardt Architekten GmbH

•	 Im Sinne des  Generat ionenwohnens bieten 
wir  e ine  f lex ible  und be wohneror ient ierte 
Grundrisskombinat ion an.

• 	 E in  30m² großer  Gemeinschaftsraum für 
das  Quart ier  or ient iert  s ich  als  f lex ibel 
nutzbares  „Famil ienzimmer “  zur  südl ichen 
St ichstraße.

• 	 Auf  der  Dachebene wird  über  Stege zu  den 
Nachbargebäuden der  Dachrundlauf  ge -
schlossen und das  Gebäude ein  Tei l  der 
gemeinschaft l ichen zweiten Gartenland-
schaft .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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203K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

333,5  m 2

1392 m 2

815 m 2

0 m 2

11

K10
Investor	 Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau

Architekt	 Schwille Architektenpartnerschaft mbB

•	 Verschiedene Wohnungsgrößen,  von der 
nur  ca.  45  m² großen 1-Personen-Wohnung 
bis  zu  den 90  m² großen Famil ienwohnun-
gen im 2.  und 3.  Obergeschoss  lassen s ich 
in  diesem Baustein  real is ieren.  E ine,  d ie 
gesamte oberste  Geschossebene umfassen-
de Einheit  könnte  beispielsweise  als  Seni-
orenwohngruppe für  6  te i le ingeschränkte 
Ältere  dienen.

• 	 Gemeinschaft l ich  nutzbarer  Dachgarten, 
auch die  zum Quart iers innenhof  or ient ier-
ten Gemeinschaftsräume fördern die  sozia-
le  Integrat ion.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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205K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

420,2  m 2

1609,5  m 2

868,6  m 2

0  m 2

14

K10
Investor	 ARGE SEMODU AG und DIE MEHRWERBAUER GmbH

Architekt	 wittfoht architekten bda

• 	 Die  zentrale  Lage der  Erschl ießung ermög-
l icht  die  F lexibi l i tät  der  Wohnungsgrößen 
und Zuschnitte  v ie l fä lt igster  Art ,  sodass 
jede Form der  Grundrissgestaltung ver wirk-
l icht  werden kann.

• 	 Das  Wohnungsangebot  r ichtet  s ich  an 
E inzelpersonen ebenso w ie  an Paare  und 
Famil ien.  D ie  vorgeschlagenen 1-  b is  4-Zim-
mer-Wohnungen können indiv iduel l  zusam-
mengelegt  und wieder  getrennt  werden.

• 	 Der  große Dachgarten steht  ebenfal ls  für 
a l le  Be wohne r  des  Hauses  zur  Verfügung.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1930,86  m 2

790,79  m 2

145,89  m 2

10

L1
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 PIA Architekten GmbH

•	 Die  Grundidee ist  e infach ausformul iert : 
innovat ive,  generat ionenübergrei fende 
Wohnformen im Kontext  e iner  attrakt iven 
Bebauung mit  hochwert igen Außenanlagen. 
Durch die  Ausbi ldung von zuschaltbaren, 
t rennbaren aber  dennoch autarken Einhei-
ten wird  e in  Thema aufgegr i f fen,  das  heut-
zutage immer mehr  an Bedeutung ge winnt .

• 	 In  der  Erdgeschoss -Zone ist  e ine  Ge wer-
bef läche mit  a l lseit iger  Or ient ierung und 
f lexibler  Grundrissgestaltung konzipiert .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1680 m 2

1037,5  m 2

156,5  m 2

9

L1
Investor	 Paulus Wohnbau GmbH und 
		  Hofkammer Projektentwicklung GmbH
Architekt	 KTH Architektengesellschaft mbH

•	 Gleichmäßiges  Fassadenbi ld  und Gl iede -
r ung der  Gebäudehül le  durch struktur ieren-
des  Raster

• 	 Weitestgehend konstrukt ionsfreie  Ge -
schossf lächen er lauben f lexible  Grundris -
sorganisat ionen der  Wohnungen 

• 	 Großzügige,  3-seit ige  Orient ierung durch 
Freihalten des  Fassadenbereiches  von ge -
schlossenen,  massiven Wandelementen

• 	 Geschützter,  überdachter  E ingangsbereich 
• 	 Zentrale  innenl iegende Erschl ießung 
• 	 E rdgeschossnutzung mit  opt imaler  Außen-

wirkung

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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211K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1770 m 2

840 m 2

178 m 2

15

L1
Investor	 Peter Flachsmann BP Flachsmann 				 
		  Liegenschaften GmbH
Architekt	 Air Studio

• 	 Die  Ecke wird,  von weitem erkennbar,  durch 
Ihre  Überhöhung und der  Gestaltung des 
großen Eckfensters  im oberen Geschoss 
betont ,  beim näheren Betrachten fäl l t  das 
M uster  der  Kl inkerfassade in  das  Auge des 
Betrachters .

• 	 Im E rdgeschoss  bef indet  s ich  das  Restau-
rant  „Eckstein“.

• 	 In  den fünf  Obergeschossen bef inden s ich 
15,  Zwei-  b is  V ierz immer-Wohnungen.

• 	 Die  gemeinschaft l iche Dachterrasse  hat 
Ver wei lcharakter.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

212 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



213K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

343 m 2

1701 m 2

866 m 2

137 m 2

14

L1
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 PLANQUADRAT Elfers Geskes Krämer PartG mbB 		
		  Architekten und Stadtplaner BDA/DASL/dwb

•	 Wein als  lokales  Thema:  V inothek am Ha-
fen,  Rebstöcke am Gebäude,  Fassade in 
weintrauben-blau

• 	 Dachgarten als  Highl ight :  Weinreben mit 
goldenem S olardach als  Krone und Bar  für 
die  Gemeinschaft

• 	 M ult i funkt ionales  Wohnen:  Mögl ichkeit  zum 
H omeoff ice  im Gebäude

• 	 H afenpanorama:  e inzigart iger  Ausbl ick  zum 
H afen

• 	 H aus als  „S chatzkästchen“:  Golden/Bronze 
Fassadendetai ls 

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

214 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



215K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1788,29  m 2

863,9  m 2

165,5  m 2

10

L1
Investor	 Rebecca und Thomas Langer

Architekt	 Himmelreich Architektur Philipp Himmelreich

• 	 Unter  dem Arbeitst i te l  „Br icks  for  Kids“ 
haben wir  e in  Mehrgenerat ionenhaus konzi-
piert ,  das  vor  a l lem auf  die  Bedürfnisse  von 
Kindern unterschiedl icher  Altersstufen,  wie 
auch auf  die  Bedürfnisse  von Eltern  und 
Großeltern zugeschnitten ist .

• 	 Das  Erdgeschoss  dient  ganz  im Sinne des 
Quart iergedankens auf  unterschiedl iche 
Weise  der  gemeinschaft l ichen Nutzung.

• 	 Die  D achf läche ist  ebenfal ls  a ls  Tref fpunkt 
gedacht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

216 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



217K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1680 m 2

846 m 2

148 m 2

12

L1
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 LEHEN drei Architektur und Stadtplanung 		
		  Feketics Schuster GbR

•	 Der  k lare  Gebäudequader  w ird  nicht  durch 
Addit ion,  sondern durch Subtrakt ion von 
Gebäude volumina geprägt .

• 	 Im E rdgeschoss  ist  d ie  ge wünschte  und 
s innvol le  ge werbl iche Nutzung vorgesehen. 
E in  Fr iseursalon mit  Kosmetikbereich kann 
im Quart ier  funkt ionieren und die  Umge -
bung durch die  indirekten Bl ickbeziehun-
gen freundl ich  beleben.

• 	 In  den Obergeschossen s ind 12  unter-
schiedl ich  große Wohnungen geplant

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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219K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1680 m 2

952 m 2

118 m 2

13

L1
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 Andreas Rogg, ROGG ARCHITEKTEN

•	 Die  Erdgeschosszone w ird  of fen gestaltet 
und lädt  Besucher  und Anwohner  dazu ein 
s ich  unter  den Arkaden zu be wegen.

• 	 Der  Wohnungsmix  s ieht  e ine  ausge wogene 
Vertei lung auf  2- ,  3  und 4  Zimmer wohnun-
gen vor.

• 	 Die  k lar  geschnittenen und gut  bel ichteten 
Wohnungen verfügen al le  über  großzügige 
Loggien,  welche trotz  der  exponierten Lage 
pr ivate  Außenräume ermögl ichen.

• 	 Die  D achf läche w ird  neben der  Nutzung 
für  PV Anlagen ebenfal ls  a ls  e ine  gemein-
schaft l iche Dachterrasse  ver wendet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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221K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

240 m 2

1395 m 2

825 m 2

165 m 2

10

L1
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 MVRDV

•	 Die  Eckfassade ist  zurückgesetzt ,  damit 
Balkone das  gesamte Gebäude umhül len 
können.  Diese  Balkone setzen den Cha-
rakter  des  Zirkulat ionsr inges  fort ,  der  den 
inneren Gebäudefassaden des  Innenhofes 
in  ihrer  Richtung folgt .

• 	 E in  verglastes  Erdgeschoss  bietet  e ine 
of fene und transparente  Verbindung zum 
öffent l ichen Außenbereich.

• 	 Die  große D achterrasse  w ird  für  lokale 
Be wohner  zu  e iner  grüne Oase und einen 
Tref fpunkt  im Freien funkt ioniert .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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223K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

340 m 2

1555 m 2

625 m 2

167 m 2

14

L1
Investor	 Hertner Holding GmbH

Architekt	 Kauffmann Theilig & Partner 
		  Freie Architekten PartGmbB

•	 Al l - in-One:  Wohnen,  Arbeiten,  Ausruhen 
• 	 Laubengang als  Kommunikat ionsterrasse
• 	 Kompakt ,  „Gestapelt“,  Stadtv i l la ,  My-Loft-

Is -M y-Cast le ,  zeitgemäß & modern
• 	 Innere  Struktur  prägt  das  äußere  Bi ld  und 

sorgt  für  Identi f ikat ion
• 	 L icht  in  der  T iefe  des  Raumes,  Durchlüftung
• 	 Aussicht  auf  den Floßhafen und in  den 

Innenhof,  nach vorne die  Stadt  und nach 
hinten das  Land,  Spürbare  Raumhöhe

• 	 Ressourcenschonend,  Holzbauweise:  Ser i -
e l l ,  Vorfabr iz iert ,  Schnel l

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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225K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1701,5  m 2

988,3  m 2

129,5  m 2

15

L2
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 INEXarchitektur Tanja Gerst und Christian Fuchs
		  Freie Architekten BDA PartGmbB

•	 Das  Gebäude ist  mit  Ausnahme des  Erd-
geschosses,  das  ge werbl ich  genutzt  wird, 
ausschl ießl ich  dem Wohnen vorbehalten.

• 	 Grundlage hierfür  ist  e ine  typologische 
M ischung von 2- ,  3-  und 4-Zimmer-Wohnun-
gen,  zum Tei l  auch sozial  gefördert .

• 	 Das  Radcafé  im Erdgeschoss  öf fnet  s ich 
zum öffent l ichen Raum und dem Stadtsee 
und belebt  mit  der  Außengastronomie den 
Straßenraum.

• 	 Dachf läche als  Tref fpunkt  und Kommunika-
t ions -  und E rholungszone für  die  Hausge -
meinschaft ,  Urban Gardening.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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227K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1442 m 2

791,5  m 2

130 m 2

16

L2
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 Franz und Sue ZT GmbH Architekten und 			
		  Generalplaner

• 	 Das  Haus am Hafen.  E in  Gebäude,  das  indi-
v iduel len und anpassbaren Wohnraum zur 
Verfügung stel l t  und Gemeinschaft l ichkeit 
und Nachbarschaft  fördert .  Daraus  resul-
t iert  d ie  Zielgruppe der  Stadtrückkehrer 
und Si lver-Ager.

• 	 In  den Obergeschossen ermögl icht  die  Zel-
lenstruktur  durchgesteckte  Wohnungen,  die 
von der  zweiseit igen Orient ierung geprägt 
s ind.

• 	 Die  D achterrasse  wird  als  gemeinschaft l i -
cher  Dachgarten barr ierefrei  für  a l le  Be -
wohner  zugängl ich  gemacht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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229K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

255 m 2

1620 m 2

893,98  m 2

126,82  m 2

10

L2
Investor	 Baugemeinschaft bgreen

Architekt	 Heide Rückheim Dipl. Ing. Architektin

• 	 Die  Fassade ist  in  e iner  über  die  Geschosse 
hinaus  e inheit l ichen Gl iederung geplant . 
A l le  „Balkone“ s ind als  Loggien und als  un-
tergeordnete  Bautei le  geplant .

• 	 Die  Frei f läche im EG ist  in  der  vor l iegenden 
Planung in  erster  L inie  zur  Nutzung der  so -
z ialen E inr ichtung vorgesehen.

• 	 Geplant  s ind 10  Wohneinheiten.  Jede Woh-
nung ist  mit  e inem Freis i tz  zur  Südseite 
(F loßhafen)  und zum Innenhof  geplant .

• 	 Die  Wohnungsgrundrisse  werden so  f lex ibel 
a ls  mögl ich  gestaltet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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231K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

396 m 2

2025 m 2

964 m 2

41 m 2

10

L2
Investor	 Baugemeinschaft Hybrid L2

Architekt	 Kaupp + Frank Architekten GmbH

•	 Kommunikat ion:  Versetzt  angeordnete 
Balkone bi lden besonnte  Außenwohnräume 
und Orte  der  Kommunikat ion zwischen den 
Be wohnern.

• 	 (D ach)Garten:  Die  Hausgemeinschaft  nutzt 
und pf legt  den grünen Gemeinschaftsraum 
auf  dem Flachdach.

• 	 Pf lanztröge:  In  die  Fassade integr ierte 
bepf lanzte  Tröge begünst igen die  Luftqua-
l i tät  im Quart ier.  Es  entsteht  e in  vert ikaler 
Garten.

• 	 Cradle  to  Cradle

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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233K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1705 m 2

912 m 2

58,4  m 2

15

L2
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 Lanz - Schwager Architekten BDA Part GmbB

•	 Die  Mietwohnungen s ind be w usst  re lat iv 
k le in  geschnitten und lassen dadurch,  t rotz 
attrakt iver  Lage,  gedämpfte  Mieten er war-
ten.

• 	 Im E rdgeschoss  wird  straßenseit ig  e ine 
kle ine Laden-  oder  Ge werbeeinheit  mit  Be -
zug zum Floßhafen vorgeschlagen.

• 	 Durch die  Err ichtung einer  Dachterrasse 
mit  Aussenküche und einem Dachgarten 
(„Urban Gardening“)  dient  die  Dachland-
schaft  der  Hausgemeinschaft  a ls  Tref fpunkt 
und Kommuinkat ionsf läche. 

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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235K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1533,8  m 2

914,3  m 2

176,1  m 2

20

L2
Investor	 Stadtsiedlung Heilbronn GmbH

Architekt	 AH Aktiv-Haus GmbH

•	 Durch die  versetzte  Anordnung der  Module 
entstehen attrakt ive  und geschützte,  den 
Wohnungen zugehörige,  pr ivate  Freis i tze 
auf  beiden Seiten des  Gebäudes.

• 	 Im E rdgeschoss  ist  e in  Hof laden-Bistro  vor-
gesehen mit  Regionalvertr ieb von Biopro -
dukten und N aturkosmetik .

• 	 Insgesamt s ind 20  kle ine Wohneinheiten 
mit  36  -  58  m² Wohnfläche vorgesehen.

• 	 Auf  dem Dach bef indet  s ich  e ine ebenfal ls 
gemeinschaft l ich  genutzte  Dachterrasse.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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237K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1589 m 2

911 m 2

126 m 2

19

L2
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 buero eins punkt null architektur
		  projektsteuerung Kuczmarksi Stephan PartGmbB

•	 Die  Fassade begrenzt  a ls  ruhige,  ledigl ich 
durch die  S etzung der  großzügigen Loggien 
und Panoramafenster  rhy thmisierte  F läche 
den öf fent l ichen Raum.

• 	 Im Grundriss  ist  das  Haus als  V ierspänner 
organis iert ,  mit  dem Erschl ießungskern zur 
Gartenseite.

• 	 H aus  ist  das  barr ierefreie  Wohnhaus für 
Senioren,  mit  19  Zwei  Z immer Wohnungen. 
Al le  Wohnungen s ind mit  Loggia  oder  Bal-
kon ausgestattet .  Für  deren Be wohner  steht 
die  D achterrasse  zur  Verfügung.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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239K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

343 m 2

1828 m 2

914 m 2

92 m 2

12

L2
Investor	 BENTIA Immobilien GmbH + CO. KG

Architekt	 Joos Keller Architekturbüro BDA

•	 Die  Ge werbe -Einheiten im Erdgeschoss 
können direkt  von der  Promenade am Floß-
hafen betreten werden.

• 	 Für  a l le  Be wohner  steht  e ine  Dachterrasse 
mit  Gemeinschaftsraum zur  Verfügung.

• 	 Zum Innenhof  s ind im Erdgeschoss  e in 
1 ,5-Zimmer-Studio -Apartment  und eine 
2 ,5-Zimmer-Wohnung geplant .  In  den fünf 
Obergeschoßen bef inden s ich  insgesamt 10 
Wohnungen -  zwei  je  Geschoss.

BENTIA IMMOBILIEN GMBH + CO. KG   JOOS KELLER PARTNERSCHAFT VON ARCHITEKTEN MBB BDAINVESTORENAUSWAHLVERFAHREN 2. BA NECKARBOGEN MITTE - GRUNDSTÜCK L2

Gewerbeeinheit-
Büro 

Homeoffice-
Maisonette

2,5 Zi-Whg

Homeoffice-
Maisonette

18 Fahrräder

Gewerbeeinheit-
Eisdiele

1,5 Zi-Whg

STAFFELEI AM 
FLOSSHAFEN

3,5 Zi-Whg 
Maisonette 
mit Gewerbe 
im EG

3,5 Zi-Whg 
Maisonette 
mit Gewerbe 
im EG

3,5 Zi-Whg3,5 Zi-Whg

3,5 Zi-Whg3,5 Zi-Whg
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Bebauungskonzept M 1:500 Freiraumkonzept M 1:500 Erdgeschoss  M 1:200

1. Obergeschoss M 1:200 2.- 4. Obergeschoss M 1:200

Dachgarten M 1:2005. Obergeschoss M 1:200
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Ansicht Nord-West Floßhafen M 1:200

Zugang 
Tiefgarage

Müll

Übergabepunkt

Hausanschlüsse

Wäsche

Haustechnik

Lager

E-Ladesäule

E-ParkplatzE-Parkplatz ParkplatzBehinderten
Parkplatz

Fahrrad

Hochbeete GemüseanbauSonnenliege

Gemeinschaftsraum
überdachte Terrasse

Begrünung

PV Anlage

Architektonische Idee:
Pyramide / Staffelung

Grundstück L2

Vertikale Verjüngung Oben weite Sicht,
Unten mehr Privatsphäre 

Geländer als Edelstahlseilnetz 

Helle Holzdecke und Holzboden 
in der Loggia

Recyclingklinker in anthrazit 
mit Vor- und Rücksprüngen 
in der Fassade für Plastizität

Holz/Metallfenster
Alu Elox C36 schwarz

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-StromSozialer Aspekt & geförderter WohnraumNutzungsverteilung Konzept EnergieWohnen & Arbeiten im Neckarbogen

±0,00

+4,00

+7,20

+10,40

+13,60

+16,80

+20,50

-2,90

+23,00

PV

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Gewerbeeinheit-
Büro 

Homeoffice-
Maisonette

2,5 Zi-Whg

Homeoffice-
Maisonette

18 Fahrräder

Gewerbeeinheit-
Eisdiele

1,5 Zi-Whg

STAFFELEI AM 
FLOSSHAFEN

3,5 Zi-Whg 
Maisonette 
mit Gewerbe 
im EG

3,5 Zi-Whg 
Maisonette 
mit Gewerbe 
im EG

3,5 Zi-Whg3,5 Zi-Whg

3,5 Zi-Whg3,5 Zi-Whg

±0,00

+4,00

+7,20

+10,40

+13,60

+16,80

+20,50

-2,90

+23,00

M6

M5

M4

M3

M2

M1

M7

M
8

L1

L2

L4

L5

L6

L7

L8

L9

L10

K2

K3

K4

K5

K6

K7

K8

K9

K10

L3

K1

Bitte Prioritäten farblich auf jeweiligem Grundstück eintragen und 
Abbildung in rechter oberer Ecke des Abgabeplans einfügen!

Erstwahl
ggf. Zweitwahl
ggf. Drittwahl

M3

L1

L2
L3_1

L4

L5

L6

L7

L9

L10

K1_1

K10

L3

K1

VI

V

VI

VI

VI

VI

VI

V

V

V

V

V

VI

V

V

K10

L2

Retensionbecken 
Wasser 
Vertiefung

Pflanzinsel

Spielplatz

Fahrrä
der

Sandkasten

L2
Begrüntes Dach

Durchgang

Privates 
Grün

Privates 
Grün

Durchgang

L1

L4

L5

L9

L10

L3

M3

L1

L2
L3_1

L4

L5

L6

L7

L9

L10

K1_1

K10

L3

K1

VI

V

VI

VI

VI

VI

VI

V

V

V

V

V

VI

V

V

Durchgang

Eingang 
Gewerbe

Durchang

VI

Einfahrt Tiefgarage

Tiefgarage 

Bebauungskonzept M 1:500 Freiraumkonzept M 1:500 Erdgeschoss  M 1:200

1. Obergeschoss M 1:200 2.- 4. Obergeschoss M 1:200

Dachgarten M 1:2005. Obergeschoss M 1:200

Untergeschoss M 1:200

MaterialitätAnsicht Süd-Ost Innenhof M 1:200

Schnitt quer M 1:200Schnitt längs M 1:200

Ansicht Nord-West Floßhafen M 1:200

Zugang 
Tiefgarage

Müll

Übergabepunkt

Hausanschlüsse

Wäsche

Haustechnik

Lager

E-Ladesäule

E-ParkplatzE-Parkplatz ParkplatzBehinderten
Parkplatz

Fahrrad

Hochbeete GemüseanbauSonnenliege

Gemeinschaftsraum
überdachte Terrasse

Begrünung

PV Anlage

Architektonische Idee:
Pyramide / Staffelung

Grundstück L2

Vertikale Verjüngung Oben weite Sicht,
Unten mehr Privatsphäre 

Geländer als Edelstahlseilnetz 

Helle Holzdecke und Holzboden 
in der Loggia

Recyclingklinker in anthrazit 
mit Vor- und Rücksprüngen 
in der Fassade für Plastizität

Holz/Metallfenster
Alu Elox C36 schwarz

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-Strom

12 Wohungen

8 x 3.5 Zi- Whg.

2 x Gewerbe

2 x 4.5 Zi.- Maisonette 
Whg. mit Gewerbe

1 x 2.5 Zi- Whg.

4 Gewerbe-Einheiten

Geförderter Wohnraum mit 4 WHG
20% sind gefordert. 
Wir bringen mehr -  28% mit 4 WHG 

3 x 3.5 Zi- Whg. mit 84qm
1x  2.5 Zi- Whg. mit 33qm

1

2

3

4

Gemeinschaftsdachterrasse
teilweise überdacht mit 
Outdoorküche, Pflanzbeete für 
Obst und Gemüseanbau 
stehen Bewohnern zur 
Verfügung

Gemeinschaftsraum 
mit 12qm steht den Mietern 
unentgeltlich zur Verfügung 

1 x 1.5 Zi- Whg.

öffentlicher Durchgang

Kombination Wohnen & Arbeiten 
3.5 Zi. Maisonette Wohnung
mit Homeoffice

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Außenliegender 
Sonnenschutz

Technikraum

Lüftung mit WRG
dezentral über 
Fensterlaibung 
(unsichtbar)

E-Mobility
2 Stellplätze
unter Haus

PV Anlage
Ost-West Ausrichtung
5°

Grauwasser-
aufbereitung
zentralisiert

+

-

Mikro-Gewerbe
mit 20qm
Corona-Büro (Home Office), Start-Ups, 
Eisdiele, Werkstatt, Atelier...

Nahwärmenetz
Energie für
Heizung und 
Warmwasser

Hausbatterie
Pufferung Solar-StromSozialer Aspekt & geförderter WohnraumNutzungsverteilung Konzept EnergieWohnen & Arbeiten im Neckarbogen

±0,00

+4,00

+7,20

+10,40

+13,60

+16,80

+20,50

-2,90

+23,00

PV

241K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1594 m 2

925 m 2

141 m 2

14

L2
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 HHF Architekten

• 	 Dachgarten und Zw ischenräume:  Dach und 
Laubengänge dienen als  Begegnungsorte

• 	 Restaurant  für  Kochkurse  und Events:  Öf-
fent l iches  Erdgeschoss  und Eingangslobby

• 	 Wohnungsmix:  Unterschiedl iche Wohnungs -
größen mögl ich

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

580 m 2

1022,3  m 2

47,72  m 2

13

L2
Investor	 iQ INTELLIGENTES WOHNEN GmbH

Architekt	 andOFFICE Freie Architekten PartGmbB

•	 Panoramafenster :  Großzügige Galer ie  mit 
bl ick  über  den Floßhafen

• 	 Breakfast  at  t i f fany ´s:  Gemütl iches  Get-to -
gether  in  der  hauseigenen Ant ipasta-Wein-
bar  /  Espressobar

• 	 Dachgarten:  Er weiterung des  Get-together 
-Bereichs,  Roof-Top -Sundowner

• 	 H olz  H ybridbauweise:  F lexible  und schnel le 
Bauweise

• 	 IQ-Club:  Steuerung des  Gebäudes über  die 
H auseigene App

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

394 m 2

2057 m 2

908 m 2

126 m 2

10

L2
Investor	 Brutschin Wohnbau GmbH

Architekt	 Architekturbüro Frank Ludwig GmbH

•	 E s  werden unterschiedl iche Grundrissty-
pologien für  verschiedene Lebensentwürfe 
bereitgestel l t .  Die  V iel fa lt  an  Grundrissen 
ermögl icht  k lass ische,  aber  auch innovat i -
ve  Wohnformen w ie  z .B.  integr iertes  Woh-
nen,  Mehrgenerat ionenwohnen und Wohn-
gemeinschaften.

• 	 Besonderes  Augenmerk legen wir  auf  den 
Übergang zwischen öf fent l ichem Außenbe -
reich am Floßhafen und pr ivatem Innenbe -
reich.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1703 m 2

885 m 2

145 m 2

7

L2
Investor	 Baugruppe YAN

Architekt	 herzog + herzog freie architekten bda

• 	 F i l igrane H olzstrukturen geben dem Haus 
e inen besonderen Charakter.

• 	 Die  urbane of fen gestaltete  Erdgeschos -
szone mit  E ingangsbereich der  Sushi-Bar 
bi ldet  e inen einladenden Bl ickfang.

• 	 Die  hohe Flexibi l i tät  in  den Wohnungs -
grundrissen er laubt  e ine  schnel le  Anpas -
sung.

• 	 A l le  Geschosse s ind barr ierefrei  mit  e inem 
Fahrstuhl  zu  erreichen.

• 	 Die  D achterrasse  sol l  e in  Begegnungs -  und 
Kommunikat ionsraum der  Famil ienmitgl ie -
der  werden.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350 m 2

1525 m 2

875 m 2

144 m 2

12

L2
Investor	 NeBo Residenz L2 GmbH&Co. KG i.Gr.

Architekt	 Neugebauer + Rösch Architekten PartGmbB

•	 Die  Lage am Durchgang zu den halböffent-
l ichen Innenbereichen ist  prädest iniert  für 
adäquate  ge werbl iche Nutzungen.  Gesucht 
werden sol len Betreiber,  d ie  lokale  Spezi -
al i täten und Produkte  mit  hohem Niveau 
anbieten werden. 

• 	 Die  Grundrisse  der  Geschosse s ind zwar  in 
konventionel le  Kategorien wie  2- ,  3  und 
4-Zimmer wohnungen einzuordnen,  g le ich-
wohl  geht  die  Grundrissdisposit ion neue 
Wege.  D enn diese  s ind eher  f lex ibel  nutz-
bar  und nicht  auf  e ine  best immte Funktion 
reduziert .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

250 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



251K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

315 m 2

1520 m 2

830 m 2

100 m 2

12

L2
Investor	 Hertner Holding GmbH

Architekt	 vogt.heller architekten gmbh

•	 Die  Transparenz  und Offenheit  der  Grund-
r isse  wird  in  der  Fassade durch eine Ver-
glasung mit  e iner  vorgehängten zweiten 
Schicht  aus  fa ltbaren und verschiebba ren 
vorpat inierten Kupfer läden abgebi ldet .

• 	 Auf  die  besondere  Lage des  Gebäudes wird 
mit  of fenen und modernen Grundrissen re -
agiert ,  d ie  s ich  in  beide Richtungen öf fnen 
und ein  „Durchwohnen“ ermögl ichen.

• 	 Die  D achf lächen werden mit  e iner  „Hafen-
lounge“  und einer  gemeinsamen Be wohner-
terrasse  gestaltet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

252 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



253K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

312,8  m 2

1832,6  m 2

1019,2  m 2

157,3  m 2

14

L3
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 SWS ARCHITEKTEN PartGmbB

•	 Das  EG an der  F loßhafenstraße sow ie  e iner 
Tei l f läche an der  Theodor-Fischer-Straße 
wird  mit  2  Ge werbeeinheiten genutzt .

• 	 Die  a ls  Dreispänner  organis ierten Oberge -
schosse lassen geschossweise  e ine Woh-
nungsmix  von Zweiz immer- ,  Dreiz immer 
und Vierz immer wohnung zu.

• 	 Der  gemeinschaft l ich  genutzte  Innenhof 
wird  im E G über  e inen of fenen Durchgang 
erschlossen.

• 	 Die  D achf läche dient  a ls  gemeinschaft l ich 
nutzbare  Frei f läche für  die  gesamte Haus -
gemeinschaft .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

254 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



255K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

312,8  m 2

2211,1  m 2

1158,6  m 2

137,4  m 2

15

L3
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 BLK2 Böge Lindner K2 Architekten PartG mbB

•	 Betonung der  Ecksituat ion durch vert ikale 
und horizontal  g l iedernde Bänder

• 	 E G mit  ebenerdiger  Ge werbeeinheit  (Cafe) , 
Or ient ierung zum Floßhafen

• 	 E infache Grundrisse  mit  str ingent  durch-
laufenden H austechnikschächten

• 	 Barr ierefreie  Wohnungsgrundrisse
• 	 M ix  aus  förderungsfähigem Wohnraum so -

wie  zum Floßhafen or ient ierten größeren 
E inheiten

• 	 Dachgärten im 5.und 6.OG

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

256 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



257K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

401 m 2

1867,4  m 2

948,2  m 2

98,8  m 2

13

L3
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 VON M GmbH

•	 Im E rdgeschoss  wird  den Hausbe wohnern 
ein  attrakt ives  Angebot  an Flächen zur 
gemeinschaft l ichen Nutzung zur  Verfügung 
gestel l t .

• 	 Die  erdgeschossig  zum Floßhafen or ien-
t ierten Ge werbef lächen s ind v ie l fä lt ig  und 
f lexibel  nutzbar.

• 	 E in  v ie l fä lt iges  Angebot  an verschieden 
großen Wohnungen -  vom kompakten 
1,5-Zi . -Apartment  bis  zur  großzügigen 
4-Zimmer-  Maisonette -Wohnung -  wird  den 
unterschiedl ichsten Bedürfnissen gerecht .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

258 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



259K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

313 m 2

1646 m 2

1071 m 2

162 m 2

16

L3
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 kohler grohe architekten BDA

•	 Das  Gebäude schafft  an dieser  Ecksituat ion 
durch seine Mater ial i tät  und Fassadenge -
staltung einen starken Baukörper  mit  Or i -
ent ierung zu  Promenade und Wasser.

• 	 Großzügige Schaufenster  der  Ge werbef lä-
chen ermögl ichen eine Verbindung zwi-
schen Innen und Außen,  womit  das  Ge -
schehen im Innern zur  Bereicherung der 
Außenf lächen beiträgt .

• 	 Die  innere  Struktur  ermögl icht  durch die 
di f ferenzierten Wohnungsgrößen und Mög-
l ichkeiten für  barr ierefreies  Wohnen die 
Ansprache al ler  Wohnungssuchenden.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

260 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



261K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

313,8  m 2

1875 m 2

955 m 2

160 m 2

14

L3
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 Steidle Architekten Gesellschaft von Architekten
		  und Stadtplanern mbH

•	 Das  Gebäude gl iedert  s ich  in  e ine  Sockelzo -
ne und einem „Haupthaus“  aus  Holzfassa-
denelementen.

• 	 Zwischen den durchgesteckten Apartments 
(Mini lofts)  und der  Über-Eckwohnung ist 
e in  of fener  Erschl ießungsbereich angeord-
net ,  der  Transparenz  und Durchsicht igkeit 
von der  Straße in  den Hof  ermögl icht ,  so -
wie  e ine of fene Wege verbindung im Erdge -
schoß zum Innenhof.

• 	 H ausübergrei fend entsteht  so  e ine gemein-
schaft l ich  nutzbare  Dachf läche mit  hoher 
Aufenthaltsqual i tät .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

262 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



263K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

312,8  m 2

1928,36  m 2

985,25  m 2

185,5  m 2

11

L3
Investor	 Hertner Holding GmbH

Architekt	 schneider+schumacher Städtebau GmbH

•	 Im E rdgeschoss  ist  das  Restaurant  „surf  & 
turf “  mit  gehobener  Gastronomie geplant .

• 	 In  den fünf  Obergeschossen bef inden s ich 
insgesamt el f  Wohnungen mit  dem Motto 
„c ity  l iv ing  c lass ic“,  d ie  a l le  die  Kr i ter ien 
der  Barr ierefreiheit  er fül len.

• 	 Die  D achf lächen von L3  werden von den 
Be wohnern gemeinschaft l ich  genutzt .  Die 
Be wohner  haben die  Mögl ichkeit  s ich  im 
Kräutergarten zu  betät igen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

264 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



265K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1339,8  m 2

784,1  m 2

22,2  m 2

11

L4
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 INEXarchitektur Tanja Gerst und Christian Fuchs
		  Freie Architekten BDA PartGmbB

•	 Das  Entwurfskonzept  zeichnet  s ich  durch 
eine Durchmischung verschiedenster 
Wohntypologien aus.  Klassische Geschoss -
wohnungen,  Spl i t  Le vel  b is  h in  zu  mehrge -
schossigen Maisonette  Ty pen prägen den 
Baukörper.

• 	 Das  Gebäude ist  mit  Ausnahme des  Erd-
geschosses,  das  zu  e inem kleinen Tei l 
ge werbl ich  mit  e inem öffent l ichen Wasch-
salon genutzt  w ird,  ausschl ießl ich  dem 
Wohnen vorbehalten. 

• 	 E ine  gemeinschaft l iche Dachlandschaft 
d ient  a ls  Tref fpunkt  und Stadtbalkon.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

266 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



267K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1448,31  m 2

607,68  m 2

137,7  m 2

7

L4
Investor	 Hofmann Haus GmbH & Co. KG

Architekt	 SCHADEN | HAUSSER ARCHITEKTEN
		  Freie Architekten Partnerschaft mbB

•	 Das  Gebäude w urde als  2-Spänner  konzi-
piert  und bietet  auf  den Geschoßen je wei ls 
Raum für  zwei  3-Zimmer-Wohnungen.

• 	 Großzügige Fenster  sorgen für  l ichtdurch-
f lutete,  hel le  Innenräume und bieten den 
Be wohnern Ausbl icke in  die  Umgebung.

• 	 In  der  Erdgeschoßzone bef indet  s ich  e ine 
Ge werbeeinheit  -  der  „coworking space“.

• 	 E in  gemeinsamer  Außenraum für  a l le  Be -
wohner  des  Gebäudes bietet  der  Dachgar-
ten auf  dem Gebäude.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

268 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



269K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

356,3  m 2

1623 m 2

730 m 2

0 m 2

12

L4
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 STEINHOFF / HAEHNEL Architekten GmbH

•	 H olz  H ybrid  & s ichtbare  Holzfassade:  wir 
verstecken uns  nicht  hinter  Putz  oder  Kl in-
ker

• 	 Strenges  Konstrukt ionsraster :  Klare  Trags -
truktur  schafft  Modular i tät

• 	 Var ianz  der  W ohnmodule:  Anpassung ent-
sprechend Wohnungsnachfrage

• 	 Patchwork :  Indiv idual i tät  der  Fassade spie -
gelt  d ie  V iel fä lt igkeit  der  Wohnungen wider

• 	 Regional i tät  und Vorfert igung:  Ver wendung 
regionaler  Baustoffe ,  Zusammenarbeit  mit 
lokalen Betr ieben

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

270 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



271K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

858,76  m 2

739,6  m 2

0  m 2

29

L4
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 Birke Architekten

• 	 Der  ideale  Standort  für  e in  geräumiges, 
innovat ives  und vol l  möbl iertes  Wohnen für 
Studenten und Lernende in  insgesamt 29 
Wohneinheiten vertei l t  auf  5  Etagen.

• 	 Das  Gebäude sol l  s ich  durch ein  harmoni-
sches,  g le ichmäßig  struktur iertes  Fassa-
denbi ld  in  die  umgebende Bebauung integ-
r ieren. 

• 	 E ine  D achlounge mit  Dachterrasse  dient 
der  gemeinsc haft l ichen Nutzung,  um das 
soziale  Netzwerk unter  den Studierenden 
und Lernenden zu vert iefen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

272 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



273K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1528,5  m 2

632,2  m 2

120,7  m 2

10

L4
Investor	 SEED Projektentwicklung GmbH & Co KG

Architekt	 A.0NE STUDIO GmbH

•	 Starker  Wohnungsmix  mit  1-3  Zimmer 
Wohnungen auf  1  bis  2  Geschossen für  e ine 
v ie l fä lt ige  Be wohnerschaft

• 	 Schwerpunkt  auf  k le ine Wohneinheiten,  um 
preisgünst igen Wohnraum zu schaffen

• 	 E rdgeschossbereich mit  f lex iblen Raum-
bereichen für  k lass ische Läden aber  auch 
gemeinschaft l iche Nutzungen (Co -Working, 
Werkstatt ,  Fab -Lab,  Studio,  etc . )

• 	 Gemeinschaft l icher  Dachgarten mit  ge -
pf lasterten Bereichen,  Blumenw iese und 
Urban Gardeningf lächen mit  topograf ischer 
Zonierung

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

274 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



275K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1334,2  m 2

686,5  m 2

0  m 2

13

L4
Investor	 Stadtsiedlung Heilbronn GmbH

Architekt	 Project GmbH Planungsgesellschaft für
		  Städtebau, Architektur und Freianlagen

• 	 Identität :  Tei l  der  Stadts i lhouette,  E igene 
Wohn-M arke,  Hochwert ige  Adresse,  Nach-
halt ige  Bau-  und Nutzungsstruktur,  Ge -
meinschaftsf lächen

• 	 Grün:  Grüne Hül le  a ls  verbindendes Ele -
ment  Garten |  Fassade |  Dach,  Ökologische 
und kl imatische Vortei le ,  Aufenthaltsqual i -
tät ,  Gemeinschaft :  urban gardening

• 	 Gebäudehül le :  Markante  Dachlandschaft , 
Lebendige Fassade

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

276 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



277K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350 m 2

1276 m 2

806 m 2

0 m 2

12

L4
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 Andreas Veathier

• 	 Der  e inprägsame grüne Baukörper  ordnet 
s ich  in  die  be stehende Struktur  e in  und 
schafft  im gleichen Zuge eine e igene Iden-
t i tät  für  die  Be wohner.

• 	 Die  Wohnungen sol len auch für  zukünft ige 
Wohnformen offen sein.  Deshalb  werden 
verschiedene Wohnungsgrößen angeboten, 
2  4  Z immer wohnungen.

• 	 Über  das  Treppenhaus gelangt  man auf  die 
gemeinschaft l ich  genutzte  Dachterrasse.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

278 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



279K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1333 m 2

758,6  m 2

0  m 2

9

L4
Investor	 PQ Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Architekt	 Auer Weber Architekten BDA Stuttgart München

•	 Um die  Gebäudef igur  zusammenzufassen, 
wird  e ine hel l  las ierte  Holz lattung als  Fas -
sadenbekleidung ausgeführt .

• 	 Im E rdgeschoss  wird  zur  Wohnstraße un-
ter  Ausnutzung der  großen Geschosshöhe 
eine attrakt ive  gemeinschaft l iche Nutzung 
angeordnet .

• 	 A l le  Wohnungen werden so  ausgebi ldet , 
dass  sowohl  nach Osten als  auch nach Wes -
ten or ient ierte  Freibereiche entstehen.

• 	 Inklusiv  und gemischt  erfül l t  das  Gebäude 
das  Versprechen an seine Be wohner,  das 
soziale  M iteinander  zu  stärken.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

280 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



281K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

350,2  m 2

1753,95  m 2

813,05  m 2

0  m 2

8

L4
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 Meili, Peter GmbH München

•	 Die  Wohnungen stapeln  s ich  in  der  Höhe -
nentwicklung sowohl  in  Geschosswohnun-
gen als  auch in  Duplexwohnungen.  Sowohl 
Konstrukt ionsraster  a ls  auch Wohnungsty-
pologien zeichnen s ich  in  den Fassaden ab.

• 	 Die  regalart igen Pr inzipien setzen s ich 
auch in  der  Erschl ießung und Anbindung 
an Straßenraum,  Hof  und Dachf lächen fort . 
Somit  wird  e ine hohe Interakt ion und Kom-
munikat ion zw ischen Gebäude und Umge -
bung be wirkt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

282 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



283K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

311 m 2

1374 m 2

936 m 2

44 m 2

11

L5
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 Peter W. Schmidt Architekten GmbH

•	 Die  architektonische Idee für  die  Bebauung 
des  Grundstücks,  ist  der  Entwurf  e ines  zeit-
gemäßen urbanen Wohnhauses.  E in  beson-
derer  S chwerpunkt  l iegt  bei  den Themen 
Be wohnermix ,  innovat ive  Gemeinschaft , 
Nachhalt igkeit ,  Energie  und Grünraum.  So 
entsteht  e ine  bunte  Viel fa lt  in  e iner  k laren 
städt ischen Gebäudestruktur.  Das  Gebäude 
grei f t  a ls  Kl inkerbau den Gedanken eines 
urbanen Quart iers  auf.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

284 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



285K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

311,1  m 2

1485,8  m 2

816,8  m 2

0  m 2

9

L5
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 florian krieger architektur und städtebau gmbh

•	 E in  H aus für  Famil ien in  der  Stadt
• 	 Urbanes  Wohnen mit  e igenem,  kle inem Gar-

ten –  dies  ist  der  Wunsch v ieler  Menschen, 
insbesondere  von jungen Famil ien.  Diesem 
Wunsch entspr icht  das  Angebot ,  welches 
wir  mit  dem Gebäude auf  dem Grundstück 
„L5“  machen.  Im EG +  1 .  OG sow ieim 4.  OG 
+  Dachgeschoss  entstehen als  Dachgarten 
auch ebenerdig  oder  auf  dem Dach einen 
eigenen Garten haben.  In  den beiden Ge -
schossen dazw ischen werden z .T.  geförder-
te  sowie  barr ierefreie  Geschosswohnungen 
angeboten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

286 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



287K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

311 m 2

1237 m 2

839 m 2

0 m 2

13

L5
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 planbar 3 GbR

•	 Die  k lare  kubische Grundkörper  des  Ge -
bäudes verfügt  über  keine Einschnitte  und 
Vorsprünge.

• 	 Bezahlbarer,  var iabler  Wohnraum für  ver-
schiedene Be wohnertypen (Singles,  Fami-
l ien,  Al le inerz iehende,  etc . )  mit  k le ineren 
E inkommen gi l t  a ls  pr imäre Zielsetzung für 
diesen Baukörper.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

288 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



289K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

228 m 2

945 m 2

696 m 2

0 m 2

10

L5
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 MVRDV

•	 Das  Gebäude volumen wurde mit  ge -
schosshohen Stufen versehen,  um den 
gemeinschaft l ich  genutzten Raum zu maxi-
mieren und das  soziale  Umfeld  des  Gebäu-
des  zu  verbessern.  Dadurch entsteht  e in 
terrassierter  Baustein.

• 	 Die  Wohnungsgrundrisse  maximieren den 
E infal l  von natürl ichem Tagesl icht  und 
Querlüfung überal l  dort ,  wo es  mögl ich  ist . 
Die  M ischung der  verschiedenen Wohnungs -
typen in  diesem Gebäude bietet  e ine  fe l -
x ible  Gelegenheit  für  geförderten sozialen 
Wohnraum.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

290 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



291K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

311,1  m 2

1473 m 2

729 m 2

0 m 2

11

L5
Investor	 iQ INTELLIGENTES WOHNEN GmbH

Architekt	 Arbeitsgemeinschaft JSB Architekten PartGmbB
		  und G2O GmbH Architekten BDA

•	 H olz  H ybrid  & Dämmbeton als  s ichtbare 
Fassade:  Mater ial ien bleiben s ichtbar  innen 
und außen

• 	 Sharing-Room und Co -Working:  Werkzeug- 
und Gadget-Sharing,  Co -Working-Space

• 	 Dachgarten:  Outdoor-Fitness  und Out-
door-Cooking

• 	 Kf W40:  H oher  Wohnkomfort  für  die  Be woh-
ner

• 	 IQ Club:  Steuerung des  Gebäudes über  die 
H auseigene App

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

292 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



293K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2260 m 2

1098 m 2

148 m 2

16

L6
Investor	 Weißenburger Projekt GmbH

Architekt	 Kühnl+Schmidt Architekten AG

•	 Dem besonderen Anspruch an eine nachhal-
t ige  soziale  Durchmischung und Stärkung 
des  Gemeinwesens des  Quart iers  bietet  das 
Gebäude,  das  sogenannte „Frame House“ 
hierzu unterschiedl ichste  Ansätze.  E ine 
große Anzahl  an verschiedenen Wohnungs -
typen und Wohnungsgrößen w urden ge -
schaffen,  um den v iel fä lt igen Ansprüchen 
der  Be wohner  von Hei lbronn gerecht  zu 
werden.

• 	 Die  Erdgeschosszone w ird  mit  e inem 24/7- 
Selbstbedienungs -Nahversorger-Shop so -
wie  e inem Tagescafe  belebt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

294 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



295K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2218,2  m 2

1162 m 2

125,1  m 2

15

L6
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 Kränzle+Fischer-Wasels Architekten BDA PartGmbB

•	 Der  Neubau ist  a ls  hochwert iger,  nachhalt i -
ger  und zukunftsfähiger  Stadtbaustein  des 
neuen Quart iers  angelegt .

• 	 Im E rdgeschoss  des  „Handwerkshauses“ 
bef indet  s ich  dementsprechend ein  Ci -
ty-Baumarkt  in  Kombinat ion mit  e iner  ge -
meinsamen W erkstatt /einem Hobby raum.

• 	 Die  geplanten 2-Zimmer-Wohnungen kön-
nen als  preisgünst iger  Wohnraum nach 
den Vorgaben der  Konzeptvergabe erstel l t 
werden.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

296 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



297K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

1977 m 2

1143 m 2

178 m 2

25

L6
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 kohler grohe architekten BDA

•	 Leitgedanke des  architektonischen Kon-
zepts  ist  es ,  an  dieser  Ecke des  Quart iers 
e inen kräft igen Baukörper  zu  stel len,  der 
dabei  e ine  D urchlässigkeit  zw ischen Stra-
ßenraum und Innenhof  zulässt .

• 	 Die  Anordnung der  Wohnungen z ie lt  mit 
e iner  Auswahl  an unterschiedl ichen Zim-
mer-  und Wohnungsgrößen sowie  Wohnkon-
zepten,  mit  Mögl ichkeiten zu  gemeinschaft-
l ichen Betei l igungen,  auf  Studenten und 
junge Er wachsene.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

298 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



299K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2236 m 2

1181 m 2

206 m 2

13

L6
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 SMBW Architekten maier+wezel

• 	 Bei  dem Gebäude handelt  es  s ich  um ein 
H olzhaus und als  solches  zeigt  es  s ich  auch 
und s ieht  auch w irkl ich  nach einem Holz-
haus  aus.

• 	 A l le  Wohnungen haben mindestens  2  Be -
l ichtungsseiten und mindestens  1  Loggia. 
Grundrisse  mit  `Durchwohnen` schaffen 
Großzügigkeit  und l ichtdurchf lutete  Räu-
me.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

300 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



301K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Investor	 IMMO REAL ESTATE GmbH

Architekt	 BOETTLE ARCHITEKTEN

Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

m 2

m 2

m 2

m 2

L6

Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

m 2

m 2

m 2

m 2

Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2272 m 2

1269,8  m 2

182,5  m 2

22

• 	 H ochwert ige  Architektur  tr i f f t  auf  innovat i -
ve  Bauweise.  E ine  klass ische,  zeit lose  und 
r uhige Fassade ist  regelmäßig  struktur iert 
und tradit ionel l  in  Wände und Pfei ler  auf-
gelöst .

• 	 Im E G bef indet  s ich  e in  großes  zusam-
menhängendes Ge werbe und durch eine 
„f lexible  Grundrissgestaltung s ind im1.-3. 
Obergeschoss  Wohnungen oder  a lternat ive 
Bürof läche und nach oben größere  Woh-
nungen mögl ich.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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303K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1571,3  m 2

972,9  m 2

55 m 2

14

L7
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 SWS ARCHITEKTEN PartGmbB

•	 Das  EG wird  straßenseit ig  ge werbl ich  ge -
nutzt ,  h ier  wird  e ine Nutzung als  Kiosk  mit 
integr ierter  Poststel le  vorgeschlagen.

• 	 Insgesamt be steht  das  Gebäude aus  14 
Wohneinheiten mit  4  E inzimmer wohnun-
gen,  2  Zweiz immer wohnungen,  5  Dreiz im-
mer wohnungen und 3  V ierz immer wohnun-
gen.

• 	 Die  D achf läche w ird  mit  Treppe und Aufzug 
erschlossen,  s ie  dient  a ls  gemeinschaf t l ich 
nutzbare  Frei f läche für  die  Hausgemein-
schaft .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

304 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



305K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1539,72  m 2

838,15  m 2

132,66  m 2

15

L7
Investor	 Paulus Wohnbau GmbH 					   
		  Hofkammer des Hauses Württemberg
Architekt	 Architektur 6H Reginald Eckhoff 	 Freier Architekt 	
		  BDA

•	 Das  Haus ist  a ls  urbanes  Wohn-  und Ge -
schäftshaus konzipiert .  Die  Grundrisse  s ind 
für  junges,  städt isches  Wohnen,  mit  opt i -
mierten Quadratmeterf lächen und daher 
günst igen Wo hnungen,  a ls  Dreispänner 
entwickelt .

• 	 Für  das  urbane Flair  am Stadtboule vard der 
Paula-Fuchs -Al le  w ird  im Erdgeschoss  e ine 
Wein-Bar  mit  Weinautomaten zum „selbst-
zapfen“  vorgeschlagen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

306 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



307K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1380 m 2

840 m 2

153 m 2

10

L7
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 pro.b Planungsgesellschaft mbH & Co. KG

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

308 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



309K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

306 m 2

1897,42  m 2

1011,94  m 2

141,48  m 2

6

L7
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 Nuyken von Oefele Architekten BDA und 			 
		  Stadtplaner PartGmbB

•	 L7  COLIVING ist  e in  urbanes  Stück Stadt  für 
v ie l fä lt igste  gemeinschaft l iche Lebensmo -
del le .  H ier  können Menschen zu erschwing-
l ichen Preisen und in  Gemeinschaft  leben.

• 	 Den Kern von L7  COLIVING bi lden sechs 
M aisonette wohnungen zu je  ca.  160m².

• 	 Das  D ach ist  n icht  nur  der  Tref fpunkt  für 
die  Hausgemeinschaft ,  sondern verbindet 
s ich  mit  den Dachlandschaften der  Nach-
bargebäude.

• 	 Das  Erdgeschoss  bietet  maximale  F lexibi -
l i tät  und kann s ich  den wechselnden Quar-
t iersbedürfnissen anpassen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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311K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

1920 m 2

1396 m 2

251 m 2

17

L8
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 Peter W. Schmidt Architekten GmbH

•	 Die  architektonische Idee für  die  Bebauung 
des  Grundstücks,  ist  der  Entwurf  e ines  zeit-
gemäßen urbanen Stadthauses.

• 	 E in  besonderer  Schwerpunkt  l iegt  bei  den 
Themen Be wohnermix ,  innovat ive  Gemein-
schaft ,  Nachhalt igkeit ,  Energie  und Grün-
raum.

• 	 E in  bunter  Be wohnermix  vom Studierenden 
in  der  1-Zimmer-Wohnung bis  zur  Famil ie  in 
der  4-Zimmer wohnung f indet  im Gebäude 
eine passende Wohnform.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

312 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



313K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

320 m 2

2188 m 2

1209 m 2

196 m 2

18

L8
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 AllesWirdGut Architektur ZT GmbH

•	 Ankommen:   Kolonnaden markieren den 
E ingang,  durchgestecktes  Café  und Works -
pace

• 	 Organisat ion:  k lare  Zonierung der  Wohn-
grundrisse

• 	 Durchgesteckt :  Großzügiger  durchgesteck-
ter  Wohnraum

•	 Freiräume:  of fene und gleichzeit ig  ge -
schützte  Loggien

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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315K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2281 m 2

1506 m 2

168 m 2

15

L8
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 Tobias-Sebastian Müller-Nischwitz 			 
		  (GIORNO Knöllerm Müller-Nischwitz-GbR)

• 	 Der  E ntwurf  des  Hauses  Wesen sol l  s ich  auf 
den wesentl ichen Kern e ines  Wohn-  und 
Geschäftsgebäudes besinnen.

• 	 Im H aus Wesen sol len Funktionen gebün-
delt  werden,  um Flächen zu sparen und die 
Gemeinschaft  zu  beleben.

• 	 Die  Wohnungen s ind ef f i  z ient  geschnitten. 
Durch intel l igente  Grundrissorganisat ion, 
das  Mitdenken von Möbel ierungsvar ianten 
und großzügigen Fensteröff  nungen wirkt 
die  Wohnung aber  größer  a ls  s ie  ist .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

316 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



317K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

354,72  m 2

2142,81  m 2

1113,17  m 2

210,42  m 2

21

L8
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 Meili, Peter GmbH München

•	 Flexible  Vertei lung von 1-3-Zimmer-  Woh-
nungen.  D ie  Wohnungen stapeln  s ich  vom 
1.OG bis  zum 5.OG in  e inheit l ich  überlager-
te  Geschosswohnungen.  Sowohl  Konstruk-
t ionsraster  a ls  auch Wohnungsty pologien 
zeichnen s ich  in  den Fassaden ab.

• 	 Zur  Paula-Fuchs -Al lee  hin  wird  im EG eine 
großzügige E inzelhandelsf läche angeb oten. 

• 	 Auf  dem Dach wird  e ine e igene Dachterras -
se  mit  Pavi l lon für  das  Haus angeboten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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319K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

360 m 2

2260 m 2

1010 m 2

281 m 2

20

L8
Investor	 Dürr Holding GmbH

Architekt	 de Winder Architekten GmbH

•	 Geplant  ist  e in  Haus für  Berufstät ige, 
S ingles,  A l le inerz iehende mit  Kind,  k le i -
ne  Famil ien und al le ,  d ie  mitten im Leben 
stehen.  Die  typis ierten Grundrisse  nutzen 
die  Wohnfläche ef f iz ient  und s ind auf  das 
Wesentl iche reduziert .

• 	 Grundidee ist  es ,  im Erdgeschoß Orte  für 
Kommunikat ion,  Leben,  Arbeit  und den täg-
l ichen Bedarf  entstehen zu lassen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

320 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



321K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

319 m 2

1757,62  m 2

637,73  m 2

55,96  m 2

10

L9
Investor	 weisenburger projekt gmbh

Architekt	 PIA Architekten GmbH

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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323K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

391 m 2

1318,5  m 2

715,5  m 2

0  m 2

11

L9
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 Franz und Sue ZT GmbH 					   
		  Architekten und Generalplaner

• 	 Die  Grüne Krone.  E in  Gebäude,  das  die 
f re istehende Lage des  Bauplatzes  nutz t 
und durch maximale  Bel ichtung und Ori -
ent ierung of fene und hel le  Wohnräume für 
Famil ien ermögl icht .

• 	 Der  E ntwurf  schafft  e in  Haus,  in  dem ver-
schiedenste  W ohnungstypen-  und größen 
kombiniert  werden und dadurch die  unter-
schiedl ichen Konzepte  des  Famil ienwoh-
nens in  e inem Haus vereint .

• 	 Im E rdgeschoss  wird  e in  Co -Working Space 
zur  Verfügung gestel l t ;  das  Dach beher-
bergt  e in  Ge wächshaus.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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325K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

391 m 2

1432,5  m 2

824 m 2

0 m 2

15

L9
Investor	 Paulus Wohnbau GmbH und
		  Hofkammer Projektentwicklung GmbH
Architekt	 KTH Architektengesellschaft mbH

•	 Freie  Geschossf lächen ermögl ichen fre i 
organis ierbare  und umnutzbare  Grundrisse: 
Senioren-Apartments,  Senioren-Wohnun-
gen,  S enioren-WG

• 	 Freistehendes Gebäude ermögl icht  di f fe -
renzierte,  f re ie  Or ient ierung /Außenraum-
bezug

• 	 Zugang über  geschützten Vorbereich
• 	 Al le  Wohneinheiten mit  Terrassen/Loggien

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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327K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

410 m 2

1858 m 2

850 m 2

37 m 2

13

L9
Investor	 Baugemeinschaft Hybrid L9

Architekt	 Kaupp + Frank Architekten GmbH

•	 Kommunikat ion:  Versetzt  angeordnete 
Balkone bi lden besonnte  Außenwohnräume 
und Orte  der  Kommunikat ion zwischen den 
Be wohnern.

• 	 (D ach)Garten:  Die  Hausgemeinschaft  nutzt 
und pf legt  den grünen Gemeinschaftsraum 
auf  dem Flachdach.

• 	 Cradle  to  Cradle:  Monol i t ische Bautei lauf-
bauten können am Ende des  Lebenszyklus 
dem Ressourcenkreis lauf  wieder  zugeführt 
werden.

• 	 Pf laztröge:  In  die  Fassade integr ierte  be -
pf lanzte  Tröge begünst igen die  Luftqual i -
tät .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

328 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



329K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

391 m 2

1243 m 2

609 m 2

85 m 2

14

L9
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 HHF Architekten

• 	 Dachgarten und Zw ischenräume:  Dach und 
E rschl ießung dienen als  Begegnungsort

• 	 M obi l i ty  H ub und Gemeinschaftsraum:  Ge -
meinschaft l iches  Erdgeschoss  fürs  Quart ier

• 	 Wohnungsmix:  Unterschiedl iche Wohnungs -
größen mögl ich

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

330 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



331K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1434 m 2

773 m 2

0 m 2

13

L10
Investor	 Weißenburger Projekt GmbH

Architekt	 Kühnl+Schmidt Architekten AG

•	 Dem besonderen Anspruch an eine nachhal-
t ige  soziale  Durchmischung und Stärkung 
des  Gemeinwesens des  Quart iers  bietet  das 
Gebäude,  der  sogenannte „Chess  Cube“ 
hierzu unterschiedl ichste  Ansätze.

• 	 E ine  große Anzahl  an verschiedenen Woh-
nungstypen und Wohnungsgrößen w urden 
geschaffen,  um den v iel fä lt igen Ansprüchen 
der  Be wohner  von Hei lbronn gerecht  zu 
werden.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

332 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



333K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1679,6  m 2

1060,9  m 2

0  m 2

12

L10
Investor	 Deutsche Wohnwerte GmbH & Co. KG

Architekt	 Kränzle+Fischer-Wasels Architekten BDA PartGmbB

•	 In  Anlehnung an das  Majol ikahaus,  (1898 
Wien)  von Otto  Wagner  in  der  l inken Wi-
enzei le  40  mit  e inem Rosenmotiv  auf  der 
Fassade und Adalbert  St i f ters  Rosenhaus 
erhält  L10 am Neckarbogen den einprägsa-
men Namen „Bambushaus“.

• 	 Das  Bambushaus ist  zugeschnitten auf 
S ingles,  Paare,  junge Famil ien mit  und 
ohne Kinder  und Studierende -  m/w/d in 
relat iv  k le inen,  förderfähigen und bezahl-
baren Wohnungen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

334 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



335K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1403,24  m 2

865,16  m 2

0  m 2

9

L10
Investor	 Paulus Wohnbau/Hofkammer Projektentw.

Architekt	 Architektur 6H Reginald Eckhoff Freier Architekt 	BDA

•	 Wohnen für  Famil ien auf  dem Grundstück , 
in  der  ruhigen Seitenstraße,  sozial  und 
ökologisch,  in  der  Formensprache zeitge -
mäßer  Architektur.  Der  f re igestel l te  Bau-
körper  bietet  e ine  al lseit ige  schöne Bel ich-
tung der  famil ienfreundl ichen Grundrisse.

• 	 Sechs  Wohnungen werden als  E igentums -
wohnungen angeboten.

• 	 Die  k lass ische Lochfassade wird  in  Hei l -
bronner  Tradit ion mit  Putz  in  Besen-
str ichtechnik  ausgeführt .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

336 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



337K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1957 m 2

947 m 2

0 m 2

5

L10
Investor	 MAROGE Wohnbau GmbH

Architekt	 markus mehwald architekt

• 	 E ine große Anzahl  an verschiedenen Woh-
nungstypen und Wohnungsgrößen w urden 
geschaffen,  um den v iel fä lt igen Ansprüchen 
der  Be wohner  von Hei lbronn gerecht  zu 
werden.

• 	 Loftspezi f isch haben die  Wohnungen f l ie -
ßende Räume die  über  e inzelnen eingestel l -
ten Möbel  oder  Wandscheiben abgegrenzt 
werden.

• 	 Die  D achterrasse  lädt  zum Tref fen,  Ver wei-
len und Genießen mit  großart igem Bl ick 
über  die  Stadt  e in.  Die  Weinkultur land-
schaft  verbindet  s ich  mit  der  Dachterrasse.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

338 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



339K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1333 m 2

790 m 2

117 m 2

10 

L10
Investor	 Volksbau 2018 GmbH & Co. KG

Architekt	 pro.b Planungsgesellschaft mbH & Co. KG

•	 Das  f re istehende und t iefe  Gebäude ermög-
l icht  Grundrisse  für  die  unterschiedl ichsten 
Lebensentwürfe.  Z ie l  ist  es  in  diesem Haus 
Singles,  Famil ien,  aber  auch älteren Stadt-
r ückkehrern e in  Zuhause zu  bieten und 
damit  e ine  gute  Mischung zu erhalten.

• 	 Neben der  Tiefgarageneinfahrt ,  d ie  im Haus 
integr iert  ist ,  haben w ir  im Norden des  Ge -
bäudes den Kindergarten eingeplant .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

340 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



341K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

470 m 2

1401 m 2

646 m 2

115 m 2

9

L10
Investor	 Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH

Architekt	 Steidle Architekten Gesellschaft von Architekten
		  und Stadtplanern mbH

•	 Im E rdgeschoß l iegt  e in  2-geschoßiges 
Townhouse mit  separatem Zugang,  direkt 
von der  Straße,  dass  s ich  sowohl  a ls  Woh-
natel ier  aber  auch für  k le inge werbl iche 
Nutzungen eignet .

• 	 In  den Obergeschossen ist  aufgrund des 
ge wählten regelmäßigen Rasters  e ine  f le -
x ible  Vertei lung der  Wohnungsgrundrisse 
mögl ich. 

• 	 Die  nach Süd-Westen or ient ierten Loggien 
erfül len das  Bedürfnis  nach indiv iduel ler 
Pr ivatheit .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

342 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



343K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

337 m 2

1704 m 2

987 m 2

90 m 2

19

M1
Investor	 Böhringer Creativbau GmbH

Architekt	 Otto Böhringer

• 	 Die  Straßenecke wird  betont  durch die  Aus -
formung des  Baukörpers  und der  Pf lanz-
bänder.  Wechselspiel  von Schiefer  und 
großen Glaselementen best immt die  Ober-
f lächenwirkung.

• 	 E rdgeschoss  mit  of fener  und kommunikat i -
ver  Atmosphäre  und Durchlässigkeit .

• 	 E ine  funkt ionsorient ierte  Raumfolge und 
zeitgemäße W ohnungsgrößen spiegeln  s ich 
in  den var iablen Grundrissen w ider.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

344 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



345K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

339 m 2

2121 m 2

1053 m 2

188 m 2

15

M1
Investor	 MKE Munich Investment GmbH

Architekt	 Dip. -Ing. Aechitekt Borislav Mladjov

• 	 Der  ausge wählte  Wohnungsmix  nutzt  das 
Gebäude volumen maximal  aus  und ermög-
l icht  opt imierten Wohngrundrissen,  die  für 
den je wei l igen Baukörper  am besten geeig-
net  s ind.

• 	 Der  Beitrag  am Gemeinwesen des  Quart iers 
wird  verstärkt  durch ein  „ Inklusion“  Gast-
ronomie im Erdgeschoss.

• 	 Die  D achf läche nutzt  die  Lage des  Gebäu-
des  maximal  aus.  Die  gemeinschaft l iche 
Fläche ist  im Norden mit  Bl ick  direkt  auf 
die  zwei  Seen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

346 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



347K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

225 m 2

718 m 2

403 m 2

0 m 2

7

M3
Investor	 Böhringer Creativbau GmbH

Architekt	 Birgit Groß freie Architektin

• 	 Die  Blockbebauung w ird  ergänzt  durch eine 
r uhige Kl inkerfassade mit  T iefgaragenzu-
fahrt .

• 	 E rdgeschoss  mit  of fener  und kommunikat i -
ver  Atmosphäre  und Durchlässigkeit .

• 	 E ine  funkt ionsorient ierte  Raumfolge und 
zeitgemäße W ohnungsgrößen spiegeln  s ich 
in  den var iablen Grundrissen w ider.  Fokus 
auf  kompakte  1-3  Zimmer wohnungen.

• 	 Die  D achf lächen werden intensiv  begrünt 
und mit  organischen Formen gestaltet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

348 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



349K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

300 m 2

1234 m 2

722 m 2

0 m 2

14

M5
Investor	 Böhringer Creativbau GmbH

Architekt	 Birgit Groß freie Architektin

• 	 Im transparenten Erdgeschoss  wird  zur 
Interakt ion eine kommunikat ive  Wertstof f-
sammel-  und Tauschecke einger ichtet  mit 
Waschraum und Fahrradparkplätzen.

• 	 Be wohner  von sozialen Wohngruppen und 
Wohnungen erhalten im Erdgeschoss  und 
auf  dem D achgarten lebendige,  v ie lseit ige 
Gemeinschaftsbereiche.

• 	 Soziale,  kulturel le  und demograf ische Viel -
fa lt  der  Be wohner  w ird  angestrebt .  Fokus 
auf  kompakte  1-3  Zimmer wohnungen.

• 	 Die  D achf lächen werden intensiv  begrünt 
und mit  organischen Formen gestaltet .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

350 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



351K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

355 m 2

1495 m 2

748 m 2

161 m 2

10

M5
Investor	 Lehen-Quartier GmbH

Architekt	 MW Architekten GmbH 					   
		  Michael Becker - Mauricio Bravo - Marina Marmol

• 	 In  Haus M5 sol len ausschl ießl ich  (100%) 
Sozialwohnungen entstehen,  um auch Men-
schen mit  ger ingem Einkommen Wohnen in 
begehrter  Lage zu  ermögl ichen.

• 	 In  der  Fahrradwerkstatt  im EG tr i f f t  man 
s ich,  um zusammen zu basteln,  zu  reparie -
ren oder  e infach nur  um s ich zu  tref fen und 
auszutauschen.

• 	 Unser  D ach verbindet .  Mit  Outdoorküche, 
Platz  in  der  Sonne oder  im Schatten,  h ier 
t r i f f t  man s ich  zum Flanieren oder  das  letz-
te  Getränk des  Tages  gemeinsam beim Bl ick 
in  den S onnenuntergang zu genießen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

352 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



353K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

410 m 2

2116 m 2

1336 m 2

0 m 2

25

M6
Investor	 Böhringer Creativbau GmbH

Architekt	 Otto Böhringer

• 	 Wechselspiel  von Keramik ,  vorgesetzten 
und großen Glaselementen best immen die 
Oberf lächenw irkung.

• 	 Im transparenten Erdgeschoss  wird  zur 
Interakt ion eine kommunikat ive  Wertstof f-
sammel-  und Tauschecke einger ichtet  mit 
Waschraum und Fahrradparkplätzen.

• 	 Konzeption der  e inzelnen Wohnungstypen 
ist  durch nichttragende Innenwände für 
F lexibi l i tät  und Var iabi l i tät  geprägt .

• 	 Dachterrasse  mit  Sport-Parkour,  Sauna, 
Tref fpunkten und Aussichtsplattformen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

354 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



355K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

411 m 2

2456 m 2

1300 m 2

270 m 2

14

M6
Investor	 Lehen-Quartier GmbH

Architekt	 Ludwig + Ulmer Freie Architekten GbR

•	 Im E rdgeschoss  des  Gebäudes M6 wird  für 
die  Nahversorgung des  Wohnquart iers  an 
zentraler  Lage gebäudeübergrei fend mit 
Gebäude M5 ein  Bonus -Markt  unterge -
bracht .  In  den oberen Geschossen bef inden 
s ich  ausschl ießl ich  Wohnungen mit  3  bis  5 
Z immern,  die  in  Tei len preisgedämpft  ange -
boten werden.

• 	 Neben einer  großf lächigen Photovoltaik-
anlage gibt  es  e inen großzügigen Dachgar-
ten,  der  den Be wohnern als  gemeinsamer 
Freibereich mit  hoher  Aufenthaltsqual i tät 
dient .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

356 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



357K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

515 m 2

2459 m 2

1294 m 2

121 m 2

18

M6
Investor	 STRENGER Holding GmbH

Architekt	 PLANQUADRAT Elfers Geskes Krämer PartG mbB 		
		  Architekten und Stadtplaner BDA / DASL / dwb

•	 Grüne Fuge:  Wohnen mit  Grünbezug zum 
ehemal igen BUGA-Areal  und dem Quart ier-
splatz ;  grünes  Band w ickelt  s ich  ums Haus

• 	 M ehrere  Generat ionen leben,  wohnen, 
arbeiten und spielen unter  e inem Dach in 
Schaltwohnungen und Wohngemeinschaf-
ten

• 	 E -M obi l i tät :  e -mobi l i ty  hub
• 	 Gemeinschaft l iches  EG:  Co -Working-space, 

Werkstatt ,  Generat ionsraum
•	 Urban-Gardening auf  dem Dachgarten, 

gemeinschaft l icher  Anbau von Gemüse und 
Kräutern

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

358 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



359K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

410 m 2

2458 m 2

1252 m 2

258 m 2

20

M6
Investor	 RVI GmbH

Architekt	 Nikola Rubic

• 	 Der  Zielgruppe der  R VI  entsprechend wurde 
ein  Wohnungsmix  entw ickelt ,  der  aus  Zwei 
und Drei  Z immer Wohnungen mit  ef f iz ien-
ten Grundrissen besteht .

• 	 Weiterhin  beherbergt  das  EG einen „Tante 
E mma Laden 2.0  zur  Versorgung der  Ziel -
gruppe sowie  e ine Paketstat ion.

• 	 Der  Dachgarten ist  mit  über  50  der  Dach-
f läche mit  Photovoltaik  ausgerüstet  und 
integr iert  s ich  mit  dem grün gestalteten 
Dachlandschaft .

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

360 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



361K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

410 m 2

2579 m 2

1532 m 2

255 m 2

15

M6
Investor	 MKE Munich Investment GmbH

Architekt	 Dip. -Ing. Architekt Borislav Mladjov

• 	 Das  Erdgeschoss  w iderspiegelt  d ie  Rol le 
des  Baukörpers  a ls  urbanes  Zentrum.  Die 
West  S eite  des  Neubaus w ird  im Erdge -
schoss  durch ein  Laden besetzt .

• 	 Die  Ecke des  Gebäudes ist  45  Grad ab -
geschnitten.  Dieser  Akzent  fungiert  a ls 
Verbindung zwischen den zwei  Seiten des 
Neubaus und den öf fent l ichen Raum.

• 	 Der  ausge wählte  Wohnungsmix  nutzt  das 
Gebäude volumen maximal  aus  und ermög-
l icht  opt imierten Wohngrundrissen,  die  für 
den je wei l igen Baukörper  am besten geeig-
net  s ind.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

362 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



363K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

574 m 2

2400 m 2

1278 m 2

210 m 2

16

M7
Investor	 Lehen-Quartier GmbH

Architekt	 MW Architekten GmbH 					   
		  Michael Becker - Mauricio bravo - Marina Marmol

• 	 Die  Fassade basiert  auf  e iner  Netzstruktur 
a ls  Grundelement .

• 	 Die  geplante  EG-Zone ist  ganz  klar  struktu-
r iert .  Es  g ibt  Gemeinschaftsnutzungen für 
die  Be wohner  mit  Or ient ierung zum Innen-
hof  und v ielseit ige  Ge werbef lächen mit  Or i -
ent ierung zur  Paula-Fuchs -  Al lee  und dem 
Quart iersplatz .

• 	 Um den Wohnraum im begehrtesten obers -
ten Stockwerk mögl ichst  v ie len Be wohnern 
zu  ermögl ichen,  haben wir  uns  für  e inen 
M aisonette -Typ entschieden.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive

364 I N V E S T O R E N A U S W A H L V E R F A H R E N  B A U F E L D E R  K L M  –  D O K U M E N TAT I O N



365K A P I T E L  4  –  E I N Z E L A R B E I T E N



Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

482 m 2

2422 m 2

1201 m 2

237 m 2

20

M7
Investor	 Hofmann Haus GmbH & Co. KG

Architekt	 pan m roman leonhartsberger architekt und
		  stadtplaner

• 	 Die  Gl iederung bestehend aus  Bändern und 
zurückspringenden Ausfachungen trägt  die 
Klarheit  der  Struktur  nach außen und prägt 
den Charakter  des  städt ischen Hauses.

• 	 Die  Erdgeschossnutzungen grei fen die  Lage 
im Stadtraum auf :  e in  Nachbarschaftscafé 
mit  Außenbestuhlung auf  dem Quart ier-
splatz  bi ldet  e inen Tref fpunkt  für  die  Nach-
barschaft  des  neuen Wohnquart iers .

• 	 In  den fünf  Obergeschossen s ind Wohnun-
gen unterschiedl icher  Größe organis iert , 
um eine durchmischte  Be wohnerstruktur  zu 
ermögl ichen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

483 m 2

2436 m 2

1250 m 2

173 m 2

20

M7
Investor	 Dr. Vogg Immobilien GmbH & Co. KG

Architekt	 Lanz - Schwager Architekten BDA Part GmbB

•	 Die  Mietwohnungen s ind be w usst  re la-
t iv  k le in  geschnitten und lassen dadurch, 
t rotz  attrakt iver  Lage,  gedämpfte  Mieten 
er warten.  Als  barr ierefreie  Mietwohnungen 
können s ie  durch den Zuschnitt  verschie -
dentl ich  genutzt  werden.

• 	 Sowohl  die  gesamte Hoff läche,  wie  auch 
große Tei le  der  Dachf lächen stehen der 
gemeinschaft l ichen Nutzung für  die  Haus -
be wohner  zur  Verfügung.

• 	 Im E rdgeschoss  werden straßenseit ig  Co -
working-Einheiten vorgeschlagen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

480 m 2

2839 m 2

1259 m 2

253 m 2

21

M7
Investor	 Bonava Wohnbau GmbH

Architekt	 Fischer Architekten GmbH

•	 In  den Obergeschossen ist  e ine  Nutzung 
mit  1-4-Zimmer wohnungen geplant ,  d ie 
dank kompakter  und var iabler  Zuschnitte 
für  e ine  mögl ichst  v ie l fä lt ige  Nutzerschicht 
geeignet  und bezahlbar  sein  sol len.

• 	 Im E rdgeschoss  s ind zwei  Ge werbeeinhei-
ten vorgesehen.  Beide können f lexibel  für 
E inzelhandel ,  Gastronomie,  Büros,  Praxen 
und vergleichbare  Nutzungen ausgebaut 
werden.

• 	 Die  D achebene bietet  e inen hochwert ig 
gestalteten Garten.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

374 m 2

2012 m 2

1233 m 2

0 m 2

18

M8
Investor	 Pflugfelder Planen und Bauen GmbH & Co. KG

Architekt	 Danner Yildiz Architekten GmbH

•	 Das  Mehrgenerat ionenhaus bietet  18  W oh-
nungen,  davon 6  im geförderten Wohnungs -
bau.  Unterschiedl iche Wohnungsgrößen 
und Wohnungsqual i täten von der  E inzim-
mer wohnung über  2-Zimmer wohnungen 
im geförderten Wohnungsbau bis  h in  zur 
großzügigen Wohnung mit  Atr ium im obers -
ten Geschoss  bi lden einen bunten Mix  und 
fördern e ine durchmischte  Be wohnerstruk-
tur  unterschiedl ichster  Altersklassen.

• 	 Im E rdgeschoss  ist  e ine  f lex ible  Sondernut-
zung für  die  Be wohner  vorgesehen.

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Grundstücksf läche
BGF
Nutzf läche Wohnen
Nutzf läche Ge werbe
Anzahl  Wohnungen

373 m 2

624 m 2

1224 m 2

4 m 2

17

M8
Investor	 iQ INTELLIGENTES WOHNEN GmbH

Architekt	 andOFFICE Freie Architekten PartGmbB

•	 Atr ium in  den Wohnungen:  Penthouse W oh-
nungen mit  e inzigart igem Atr ium

•	 Vol l f lächige  PV-Anlage:  Vol l f lächige  PV-An-
lage zur  Be wirtschaftung des  gemeinschaft-
l ichen Eigentums

• 	 H olzständer  Konstrukt ion mit  e iner  Holz-
fassade:  Reduktion der  Betr iebskosten 
durch Witterungsbeständige Holzfassade

• 	 Fresh-Box:  Angebot  von regionalen Lebens -
mitteln

• 	 IQ-Club:  Steuerung  des  Gebäudes über  die 
H auseigene App

Ansicht InnenhofAnsicht Straße

Perspektive
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Von der Auswahl zum Baugesuch

Konkretisierungsphase 
und Ausblick
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Nach der Entscheidung des Gemeinderates, der Empfehlung des 
Auswahlgremiums zu folgen, wurden die 28 Grundstücke der 
Baufelder K, L und M, des zweiten Bauabschnittes den ausge-
wählten Investoren offiziell anhand gegeben. 

In enger Abstimmung mit der Stadt Heilbronn und der Baukom-
mission, als ständigem Gremium, wurden die Planungen der 
Wettbewerbsbeiträge von den Architekturbüros bis zur Bauge-
suchsreife weitergeführt. 
Hierbei konnten bereits im Vorfeld zum Bauantrag baufeldüber-
greifende Themen erörtert werden. Anpassungen an den Ent-
würfen und Nutzungskonzepten wurden im Einzelfall mit der 
Baukommission sowie der Stadt Heilbronn abgestimmt.
Dazu fanden je nach Bedarf und Planungsstand insgesamt zehn 
Sitzungen der Baukommission, sowohl digital als auch in Präsenz 
statt.

Baufeldweise und in Leitung durch die Stadt Heilbronn, wurden 
parallel in regelmäßigen Baufeldrunden Abstimmung zu den Ge-
meinschaftsflächen getroffen.
Insbesondere die Gestaltung und das Vorgehen hinsichtlich der 
Tiefgaragen- und Untergeschossplanung sowie des Innenhofes 
wurde hier vorangetrieben.
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Grußwort Baubürgermeister Ringle
Wer aufmerksam durch Heilbronn geht, nimmt den Umbruch 
wahr, in dem sich die Stadt befindet. Die dynamische Entwick-
lung und das stetige Wachstum rufen eine kluge und zukunfts-
weisende Stadtentwicklung auf die Agenda. An vorderster Stelle 
steht dabei die Herausforderung den Zeitgeist zu treffen und die 
Bedürfnisse der hier lebenden Menschen zu erkennen. Das Stadt-
quartier Neckarbogen ist für die Stadt Heilbronn ein wichtiges 
architektonisches Vorzeigeprojekt zur innovativen und nachhal-
tigen Stadtentwicklung und soll den Bewohnern die Möglichkeit 
geben, in zentraler Innenstadtlage urban und unter Einbezug von 
ansprechenden Grünanlagen und Wasserlandschaften gleichzei-
tig naturnah zu leben.

Mit Amtsantritt 2022 wurde der Neckarbogen ein Teil meiner 
Verantwortung, die bauliche Planung und Ausrichtung der Stadt 
Heilbronn zu begleiten.

Die Erfolge des ersten Bauabschnittes und der Bundesgarten-
schau 2019 im Kopf, sowie die Fortschritte des zweiten Bauab-
schnittes vor Augen, freue ich mich, dass es uns gelungen ist, 
auch in der aktuell in vielen Bereichen angespannten Situation, 
die Entwicklung dieses besonderen Quartieres im Herzen von 
Heilbronn weiter voranzutreiben.

Wo heute noch Baustellenverkehr zu beobachten ist, werden in 
den kommenden Jahren weitere Bereiche erschlossen, um dem 
enormen Interesse an unserer Stadt und dem weiter hohen Be-
völkerungswachstum Rechnung zu tragen. 

In direkter Nachbarschaft des Zukunftsparks Wohlgelegen und 
vis à vis zu der Erweiterung des Bildungscampus, ist das Stadt-
quartier Neckarbogen mehr denn je das zukunftsfähige Quartier, 
das durch seine Kleinteiligkeit individuelle Wohnformen und 
ansprechende Gewerbeflächen in anspruchsvoller Architektur 
möglich macht.

Um diesen hohen Anspruch zu halten und weiter zu gewährleis-
ten, trägt die wertvolle Arbeit der Baukommission, die als Instru-
ment der Qualitätssicherung fungiert, maßgeblich dazu bei. Die 
Jury bestehend aus Fachleuten in Architektur, Stadtplanung und 
Bauverwaltung nimmt sich Zeit, um die einzelnen eingereichten 
Arbeiten intensiv zu prüfen.

Ich freue mich, Teil dieses Gremiums zu sein und die Aufsiedlung 
des Neckarbogens als zukunftsfähiges Stadtquartier auch in den 
nächsten Jahren mit zu begleiten.

Baubürgermeister Andreas Ringle
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INVESTOREN

BEWERTUNGSGREMIUM

BAUKOMMISSION

B-PLAN
GESTALTUNGSHANDBUCH

AUSLOBUNG
RAHMENPLANUNG

KONZEPT
PLANUNG

BAUGESUCH
BAU

Empfehlung

Planung/ Abstimmung

Konkretisierungsplanung

Konzept

Auslobung

Anhandgabe

Verkauf

STADT

Die Arbeit der Baukommission
Die Baukommission ist ein neutrales Beurteilungsgremium, das 
durch die Stadt berufen wird. Sie setzt sich aus einer Experten-
gruppe von Stadtplanern und Architekten zusammen und beur-
teilt die konkreten Bauvorhaben aus den Wettbewerbsunterla-
gen. 

Ein Augenmerk der Baukommission liegt in der Qualitätssiche-
rung, bei der das Gremium an der Seite der Verwaltung die Pla-
nung und Realisierung der vorgelegten Konzepte beratend gelei-
tet und für die Einhaltung der Qualität sorgt. Die zentrale Rolle 
spielt dabei das Kriterium Nutzungsmischung. So stehen bei der 
Auswahl der eingereichten Arbeiten folgende Themen im Vorder-
grund, die den perfekten Mix ergeben sollen: Mietwohnungen, 
Baugemeinschaften, geförderter Wohnraum und Eigentum Hand 
in Hand mit wohnverträglichem Gewerbe und Gastronomie. Da-
neben gehört eine abwechslungsreiche und individuelle Archi-
tektur mit unterschiedlichsten Materialien als wichtiges Bewer-
tungskriterium dazu.

Als Grundlage für die Arbeit der Baukommission dient das Ge-
staltungshandbuch. So hat sich bei den bisherigen Sitzungen 
eine Art Verfahrenskodex entwickelt: Bei der Beratung geht es 
um Fördern statt Kritisieren, Ermöglichen statt Verhindern und 
Wertschätzen statt Geringschätzen. Daher kann die Baukommis-
sion in begründeten Einzelfällen auch Abweichungen vom Ge-
staltungshandbuch zulassen.
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Ausblick
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Realisierungsphase:  Mit dem Spatenstich im Bau-
feld K haben am 29.09.2022 die Ausführenden Ar-
beiten des zweiten Bauabschnittes im Neckarbogen 
begonnen.
Nachdem im Vorfeld durch die Stadt Heilbronn be-
reits die Erschließungsarbeiten im Tief- und Stra-
ßenbau erfolgt sind, folgt mit den Arbeiten in den 
drei Baufeldern nun sukzessive die Realisierung 
der drei Tiefgaragen und 28 Hochbauten.
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Projekte im Neckarbogen
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BUGA-Brücke
Das Stadtquartier Neckarbogen wird südlich und westlich von 
größeren Gleisanlagen und im Osten vom Altarm des Neckars 
begrenzt. Eine Vernetzung über diese räumlichen Trennlinien 
in angrenzende Stadtteile und zu wichtigen Funktionen wie ÖP-
NV-Haltestellen ist insbesondere für Fußgänger und Radfahrer 
unerlässlich.
Die BUGA-Brücke, eine Fuß- und Radwegebrücke, verbindet auf 
kürzestem Weg das Stadtquartier Neckarbogen mit dem wich-
tigen ÖPNV-Knotenpunkt am Hauptbahnhof. Hier bestehen An-
schlüsse zwischen Stadtbussen, Regionalbussen, Stadtbahnen 
sowie Regional- und Fernzügen. 
Die Gestaltung der neuen Brücke wurde in einem Wettbewerbs-
verfahren in dem Büro  arch²² mit Peter und Lochner Ingenieure 
gefunden. Die Realisierung begann im Jahr 2020.

Paula-Fuchs-Allee, 2. Abschnitt
Die Paula-Fuchs-Allee ist die Haupterschließung ins Stadtquar-
tier Neckarbogen. Ein erster kurzer Abschnitt wurde mit den öst-
lichen drei Baufeldern zu deren Erschließung realisiert. Mit der 
weiteren Aufsiedlung wird der Straßenzug der Paula-Fuchs-Allee 
nach Westen in einem zweiten Abschnitt mit gleicher Gestal-
tung fortgeführt. Für den Charakter der Allee sind seitlich jeweils 
Baumreihen vorgesehen. In Bereichen ohne Linksabbiegerspur 
werden die Fahrspuren durch begrünte Mittelstreifen mit Bäu-
men getrennt, so dass eine stark begrünte Erschließungsstraße 
entsteht.

Quartiersgarage und Energiezentrale
Der öffentliche Raum mit seiner Gestaltung und Nutzung prägt 
maßgeblich den Charakter eines Stadtquartiers. Insbesondere 
das parkende Privatfahrzeug soll im Neckarbogen den öffent-
lichen Raum nicht verstellen oder gar dominieren. Neben den 
Tiefgaragen unter den einzelnen Baufeldern werden Abstellmög-
lichkeiten für Fahrzeuge in einer Quartiersgarage angeboten. 
Diese Quartiersgarage entsteht zeitgleich mit den Baufeldern 
des zweiten Bauabschnitts südlich der Paula-Fuchs-Allee. Durch 
die Integration eines Mobility Hubs mit Sharing-Angeboten vom 
Scooter, Fahrrad über PKW zum Transporter und Info-Point zum 
ÖPNV sollen neue Mobilitätsformen aktiv unterstützt werden.
In die Quartieragarage integriert wird ebenfalls eine Energie-
zentrale. Mit hocheffizienter Kraft-Wärmekopplung (Wärme 
und Strom) und einem hohen Anteil an erneuerbaren Energien 
entsteht ein flexibler und verlässlicher Energiemix. Dezentrale 
Wärmepumpen und Photovoltaikanlagen ergänzen das Gesamt-
konzept.

Internationale Schule
Im südlichen Teil des Neckarbogens, entlang der Bahnlinie wird 
die Internationale Schule, die Josef-Schwarz-Schule gebaut. Der 
Entwurf von Behnisch Architekten spiegelt die Dreigliedrigkeit 
deutlich in der Kubatur wieder und nimmt damit auch die Struk-
tur der umliegenden Baufelder auf.
Die Josef-Schwarz-Schule liegt direkt an der neuen BUGA-Brücke 
und ist so hervorragend an den ÖPNV angebunden. 

Sommerinsel
Zwischen Karlssee und Floßhafen liegt die Sommerinsel mit ih-
ren insgesamt 7 Baufeldern, welche nach dem zweiten Bauab-
schnitt sukzessive in die Konzeptvergabe und anschließend in 
die Realisierung gehen werden. Dabei haben die Baufelder an 
den beiden Enden vermittelnde Aufgaben in Gebäudekubatur 
und Nutzung zu erfüllen in Bezug auf die urbane, sechsgeschos-
sige Bebauung am Floßhafen. Die Baufelder mit direkter Lage zu 
den beiden Seen werden entgegen der geschlossenen, urbanen 
Struktur stärker aufgelockert, in der Höhe etwas zurückgenom-
men und Landschaftsbezüge mit Durchblicken ausgebildet. 
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Projektbeteiligte
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Fachgutachter*innen
•	 Herr Bürgermeister Hajek (Dez. IV)             
•	 Herr Nagel, Architekt, Stadtplaner, Bundesstiftung Baukultur, 

Potsdam                                                                               
•	 Herr Riehle, Architekt, Stadtplaner,  

Domino Holding GmbH + Co. KG Reutlingen                                                                                                                            
•	 Frau Simon-Philipp, Architektin Stadtplanerin,  

urbi-et Stuttgart                                                                                         
•	 Frau Neitmann, Architektin, Forum StadtLandKunst, Hamburg                                                                                                
•	 Herr Klink, Erster Bürgermeister Schwäbisch Hall                 

Sachgutachter*innen
•	 Herr Mergel, Oberbürgermeister Stadt Heilbronn                                                                                                                                
•	 Herr Randecker, CDU-Fraktion                                                    
•	 Herr Heinrich, CDU-Fraktion                                                                                                                                    
•	 Frau Bay, Bündnis 90/Grünen                                              
•	 Frau Morschheuser, Bündnis 90/Grünen                                                             
•	 Frau Kugler-Wendt, SPD-Fraktion        
•	 Herr Hinderer, SPD-Fraktion                                                                                                                                    
•	 Herr Seher, AfD                                                                                                                                             
•	 Herr Burkhardt, FWV                                                                                                                        
•	 Frau Dörr, FDP 

Berater*innen ohne Stimmrecht
•	 Herr Dr. Böhmer, Planungs- und Baurechtsamt,  

Stadt Heilbronn                                            
•	 Frau Ferchau, Planungs- und Baurechtsamt,  

Stadt Heilbronn                
•	 Herr Fries, Amt für Liegenschaften und Stadterneuerung ,  

Stadt Heilbronn                                                                                               
•	 Frau Horning, Amt für Liegenschaften und Stadterneuerung, 

Stadt Heilbronn
•	 Frau Mrosek, Amt für Liegenschaften und Stadterneuerung, 

Stadt Heilbronn
•	 	Herr Wille, Machleidt GmbH
 
Koordination und Vorprüfung
•	 	Daniel Cabrera, winkelmueller.architekten, Berlin
•	 Sophie Cottier, winkelmueller.architekten, Berlin
•	 Ilja Haub, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Stefanie Kirchner, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Katharina Landvogt, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Leon Morscher, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Lasse Schmalfuß, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Christopher Schwenke, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Lara von Thienen, Machleidt GmbH, Berlin
•	 Steffen Wörsdörfer, Machleidt GmbH, Berlin 

 
unter Einbeziehung der beratenden Mitarbeiter*innen der 
Fachämter der Stadt Heilbronn
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